27. Jahrgang. 
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zurückweiſen wird — wohl um deſſen Bekan⸗ tgabe 
erſuchen.“ 


Aus Wien wird telesrapbirt, daß alle Vorbe⸗ 
reitungen für die Kaiſerentrevne beendet find; 
wie in Wien verlautet, wird der Kaiſer Franz Joſef 
mit dem Kaiſer Wilhelm und dem ruſſiſchen Katſer 
am Montag zuſammentreffen und Mittwoch zurück⸗ 
kehren. Nach den uns anderweitig zugegangenen 
Nachrichten (vergl. hinten die Bromberger Cor» 
reſpondenz) liegt Grund zu der Annahme vor, daß 
als Ort der Zuſammenkunft wenigſtens zwiſchen 
den Kaiſern von Deutſchland und Rußland 
Alexandrowo in Ausſicht genommen iſt. 


Mehrere belgiſche Blätter wollen wiſſen, daß 
Milizen einberufen wären, um die Brüſſeler 
Garniſon um 900 Mann zu verſtärken, jedenfalls in 
Veranlaſſung der Ruheſtörungen, die bei der cleri⸗ 
calen Demonftration am vergangenen Sonntag 
vorgekommen ſind. 


Man braucht das Protectionsſyſtem nur ſeiner 
logiſchen Entwicklung zu überlaſſen und ähnliche 
Forderungen, wie die der ſchleſiſchen Rüben bauer, 
werden ſich wie die Pilze entwickeln. 


Telegramme der Danziger Zeitung. folgende, von einem Augenzeugen berrührende 

Berlin, 13. Sept. (W. T) Gegenüber der Darſtellung der Thatſachen zur Berichtigung dienen. 
Wield ung, daß die Nieichstazöwablen auf den] Als Hern Dr. Bachger mit Bermeſſen vet dann 
21 an den Ufern des Kamerunfluſſes beſchäftiat war, 

Oktober feſtgeſetzt wären, wird von beſtunter⸗ w u 1 
urde er von Eingeborenen um „dash“ (Geſchenk) 

richteter Seite mitgetheilt, daß über den Wahl: angegangen, und als er ſolches nicht zahlen wollte, 
termin noch nichts entſchieden iſt. ſtötten die Eingeborenen ihn und feine ſchwarzen 

Neapel, 13. Sept. (W. T.) Der König bes Arbeiter an ſeinem Vorhaben. Der ganze Vorfall 
ſuchte geftern, von den Min iſtern und den Spitzen rebucirt ſich alſo auf die nicht befriedigte Habgier 
der Localbehörden begleitet, das Hospital Saint | der Eingeborenen.“ ö 
Madelsine. Ueber den Zeitpunkt feiner Abreiſe Ueber die mehrfach erwähnte Zerſtörung eines 
n noch nichts bestimmt. Won vorgeſtern Nach. deutſchen Hoheliszeſchens durch einen enaliſchen 
mi Beamten liegt noch keine Aufklärung vor. Hoffent⸗ 

ttag 4 Uhr bis geſtern Nachm. 4 Uhr find 848 lich erweiſt ſicht dieſe ſenſationelle Nachricht als 
Erkrankangen und 386 Todesfälle an der Cholera | ghenſo wenig gefährlich, wie die in Kamerun paſſirte 
demeldet, unter den letzteren befinden ſich 102 von Affaire. . * 
früheren Erkrankungen. ; — 

Nom, 13. Sept. (W. T) Geſtern iſt hier kein Die äußeren Vorbereitungen für das Inkraft⸗. 
der Cholera verdächtiger Fall vorgekommen; Die | freien des preußiſchen Staatsraths find beendet 
fünf an den vorigen Tagen unter Beobachtung Ueber die Zuſammenſetzung der Abtheilungen ſind 
geſtellten Perſonen befinden ſich beſſer. — Der alle Beſtimmungen getroffen und auch die Anorv⸗ 
Baptt ertheilte geſtern dem franzöſiſchen Bot nung für die Geſchäftsfübrung ꝛc. feſtgeſtellt. Die 
ſchafter Audienz. Sitzungen des Staatsraths werden, wie unſer 
e eee 1 N Aloe mittheilt, 1 Harig 

j ; en Schloſſe ſtatlfinden, wo man m 8 N 

Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. tung der erforderlichen Räume bereits beſchäftigt 

Nürnberg, 12. Septbr. Der Kronprinz und iſt. Weiteres über die Berufung wird wohl erſt 
Prinz Heinrich von Preußen find heute Abend ſechs nach Rückkehr des Fürſten Bismarck aus der Rhein⸗ 
Uhr mittelſt Extrazugs aus Ansbach bier eingetroffen | provinz erfolgen. 
und im „Bateriſchen Hofe” abgeſtiegen. Die Be⸗ 55 ‚ 
völkerung begrüßte dieſelben am Bahnhofe und bei Die in jüngſter Zeit durch die Preſſe gelaufene 
der Fahrt durch die Stadt mit jubelnden Zurufen, Notiz, ſchleſiſche Agrarier beabſichligten eine Petition 
dle Häufer der Stadt baben feſtlichen Flaggen an den Reichskanzler zu ſenden, worin für drei 
ſchmug angelegt. Jahre die ſtaatsſettige Garantie eines Minimal⸗ 

Kopenhagen, 12 Sept. Die Regierung ift | preifed von 1 Mk. per Cir. Zuckerrüben nach⸗ 
durch ein probiſoriſches Geſetz ermächtigt worden, geſucht werde, giebt der „Nation“ Veranlaſſung, 
um Schutze gegen die Cholera eine 10 tägige Qua- darauf binzuweiſen, daß dies Verlangen, deſſen 
dantäne anzuordnen. finanzieller Effect für die Reiche kaſſe bet den gegen⸗ 
Trxieſt, 12. Sept. Die Seebehörde hat für die | wärtigen Preisverhältniſſen ſich auf etwa 30—40 
. Ben aus ſpaniſchen Mittelmeerhäfen, falls] Mill. Mk. p a beziffern würde, im Weſen nur 

A bei Ueberfahrt keine verdächtigen Er» | wenig von jenen anderen date Wünſchen 

ankungen 1 Pl baben, eine 10tägige Obſervation, verſchleden ſei, welche in Deutihland ſeit fünf 

am anderen Falle eine 2Otägige Obſervation an: | Jahren nicht von der politiſchen Tagesordnung 
dnet. derſchwunden find. Zur Vergleichung werden dle 
Petersburg. 12 Sept. Der Miniſter des Aus. Getreidegölle herangezogen. „Ste wurden — beißt 
Aigen, v. Giers, iſt heute Nachmittag 1% Uhr] es — verlangt, weil die inländiſche Getreide⸗ 
bgereift. production angeblich nicht mehr die Koſten decke 

und daher eine e Steigerung der Preiſe 


Der Candidat der Nationalliberalen im zweiten 
n Wahlkreiſe Hr. Dr Jeruſalem hat in 
ſeinen in Saalfeld und in Sonneberg gehaltenen 
Wahlreden beſonderen Nachdruck auf die Börſen⸗ 
ſteuer gelegt, indem er ausführte, daß eine Börſen⸗ 
ſteuer unter Contingentirung derſelben recht wobl 
durchf Urbar ſei. Wenn das Börſenſpiel mit einer 
beſtimmiten Summe beſteuert werde, jo würde der 
Vorſtand unter Mitwirkung der einzelnen Börſen⸗ 
mitglieder dieſelbe am gerechteſten auf die Einzelnen 
veriheilen können. Da Herr Jeruſalem in Saal⸗ 
feld von einem Büſing'ſchen Entwurf über die 
praktiſche Ausführung dieſes Gedankens, wonach 
die Börſe mit einer Art Kriegs contribution belegt 
werden ſoll, geſprochen halte, ſo bemerkte der Abg. 
Dr Baumbach in ſeiner am 7. d. in Eisfeld ge⸗ 
haltenen Rede, nachdem er ſich in eingehender Weiſe 
über bie Börſenſteuer verbreitet hatte, daß kibm 
von einem „Büfingſchen Entwurf“ nichts bekannt 
jet; Her Büſing babe nur gelegentlich einmal im 
Reichstage dieſe Frage berührt. Der Abg. Büfing 
bemerkte nämlich damals Folgendes: 7 ei 

„Man könnte in dieſer Beziehung — es iſt nicht 
meine Aufgabe, Ihnen beftimmte Vorſchläge zu machen 
— möglicherweiſe denken an eme Art Contingentirung 
der Börſen (hört! bort! rechts). alſo daran, daß man 
denſelben Pauſchalſummen ayflegte, und es ihnen über⸗ 
ließe, dieſe Summen als Corporationen durch ein 
Statut unter ſich aufzubringen. Das Statut müßte 
ſelbſto lich d 
damit die © 


Der König von Italien hält mit einem be⸗ 
wundernsweriben Mude in dem von der Cholera 
ſo furchtbar heimgeſuchten Neapel aus und ſein 
perſönliches Beiſpiel, indem er mit ſeinem Bruder, 
dem Herzoge von Aoſta, und mit den Miniſtern 
Depretis und Mancini täglich alle Hoipitäler und 
faſt jeden einzelnen Cholerakranken beſuchte, bat zur 
Beruhigung der Bevölkerung, welche den 3 auf 
allen Wegen mit enthufigſtiſchen Dankbarkeits⸗Kund⸗ 
gebungen begleitet, weſentſich beigetragen. Offen⸗ 
bar iſt auch die Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Geſundheitspflege in Folge der Anweſenbeit des 
Königs eine viel größere, geregeltere und energiſchere 
geworden, die Bebörden eifern dem vom Könige 
gegebenen Beiſpiel nach, um dem Elend nach Mög⸗ 
lichkeit zu ſteuern. Die wiederholten Bitten der 
Miniſter, fowie der Vertreter der Municipalität und 
der Provinz, daß er ſich nicht weiterer perſönlicher 
Gefahr ausſetzen möge, hat der König mit Hoch⸗ 
berzigkeit zurückgewieſen. 

Die in Monza weilende Königin hat dem König 
ein ihr zugegangenes Telegramm der Königin von 
England übersandt, worin die letztere ibrem tiefen 

S er die Verheerungen der Cholera in 
Neapel und dem Wunſche eines baldigen rk — 
e 


König fir die Opferber Gpolera efpenbrten © | 

anne 

für die r der an der Cholera 

verwendet werden Bla 
Ver fe 


ein N tlichen Notiz im 
n 
ſe daran denken, die 

ne Entgelt anguftellen. 


Auswanderun nötbig ſei. Die Differenz zwiſchen den natürlichen 
CCCC—ꝛð: 
bkomm n m] Ge 1 | möst 
en Garden elche ammtheit, Die ume ber udiſchen Conius | gene 
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erer in Gafile und . die en die N 5 . 
interſucht werden, und die genannten Dampfer ⸗ Preisdifferenz nicht zuerſt in die Staatskaſſe und die nzöſiſche Admiral Couoet, der W 
nen ſich verpflichten, mittelloſe Perſonen, | Producenten erhalten dieſelbe nicht aus der Staats⸗ in Malſo befindet, — n 
Hbeſtrafte Verbrecher und Geiſteskranke zurückzu⸗ | kaſſe; die Zahlung erfolgt vielmehr direct ohne die Ver⸗ e 9 aris“ und „Libert ey 
 Adpiden, oder die Regierung für die enlſtandenen | mittlung des Fiscus. Aber das iſt in der That eine ganz Telegramm aus Paris melden, feine Kohlen⸗ 
Koſten zu entſchädigen. bar de. 5 8fch dag dber RN El ni — en Es die „Liberte“ fügt hinzu, dem Geſchwader 
f 1 e eſiſchen enbauer vor a des irals 
Politiſche Ueberſicht. dem bisher landesüblichen Proteclionismus ſogar durch — Umnand fe 4 6 yo 


Kohlen beladenen Dſchunken nicht bis an bie 
Schiffe beraniahren könnten, Admiral Courbet 
werde daher Matſou vor dem Ablauf von 10 Tagen 
ſchwerlich verlaſſen können. Gegentheiligen Gerüchten 
gegenüber wird von der „Liberté“ verſichert, daß 
die Miniſter über die gegen China zu unter⸗ 
nehmenden weiteren Operationen ſich mit einander 
im vollſtändiaſten Einvernehmen befänden. — Der 
„National“ und die „Patrie“ erwähnen, jedoch 
unter allem Vorbehalt, das Gerücht, daß parallel 
mit den in's Auge gefaßten militäriſchen Opera⸗ 
tionen diplomatiſche Verhandlungen angefnüpft 
ſeten und daß diefelben einen dem Frieden günſtigen 
Verlauf nehmen zu wollen ſchienen. 

des Allgemeinen Vereinstages zu Halberſtadt unter Bes 
nutzung der in den Unterverbänden bereits eingef 
Beſtunmungen und unter Beachtung der gemachten Er⸗ 
fahrungen von dem Anwalte zuſammengeſtellte Inſtruction 
zu berückſichtigen.“ 

Gegen dieſen Antrag wurden in ciner lebbaft en 
Discuſſion, an welcher ſich die Verbande directoren 
Morgenſtern (ſchleſiſcher Vorſchuß verein), Glacke⸗ 
meyer (niederſächſiſche Vereine), Prö bſt (baieriſche 
Genoſſenſchaften), Hopf (preußiſche Verein), 

W. Schulze ⸗Neuſtadt ⸗ — ra und 

chulze⸗Hifborn betheiligten, mancherlei 3 
Einwendungen erhoben; ſchließlich aber wurde er 
mit großer Mehrheit angenommen. 

Vor Eintritt einer Pauſe verabſchiedete ſich 
Namens der öſterreichiſchen Gäſte Director Wrabeg 
in einer Rede voll lebhaften Dankes. Verbands⸗ 
director Schwanitz erwiderte und ſchloß mit einem 
allſettig freudig aufgenommenen Hoch auf die 
deutſch⸗öſterreichiſchen Genoſſenſchaften. 

—— nn 


Danzig, 13. September. etwas voraus. Man kann von ihm am Schluſſe 
8 Ueber die angebliche Inſulltrung des dentſchen des Fiscaljahres genau ſagen, wie theuer ſeine Aus⸗ 
Tommiſſars in Kamerun haben wir heute führung geweſen iſt, während ſich die Koſten einer 
Morgen mitgetheilt, daß ſich dieſelbe nach einer ſchutzzöllneriſchen Maßregel nur annähernd ſchätzen 
Mittheilung von Augenzeugen auf eine zudringliche | laſſen“ Gegen die Argumentation dürfte ſich nicht 
Bettelet von Negern reducıtt. Die „Hamb. VBörſen⸗ viel einwenden laſſen, ebenſowenig gegen die fernere 
Halle“ theilt nun folgendes über den Vorfall mit: Genet daß die ſchleſiſtſen Rübenbauer für ihr 
„Gegenüber der aus einem Briefe von Little eſuch noch obendrein geltend machen können, daß 
Popo (Little Popo liegt etwa 400 engliſche Meilen | fie nicht ohne Schuld der Geſetzgebung in die 
Son Kamerun entfernt) entnommenen Nachricht] letzige Kriſis gineingerathen ſeien. Hätte man 
Aber die angebliche 1 des von Herrn] nicht durch die Zucker xportpramien eine übermäßige 
Segen e ren — 5 als 8 Sn derindufizie 158 1 EN 
atſerlicher eingeſetzten Herrn enpreiſe jetzt ni o uner 
ont durch Eingeborene — die nach- niedrig ſein. n 
77 „ % iiiIdie Zabl der Genoſſenſchaften in den wichtigsten 
Der 25. allgemeine Vereinstag der Arten nicht unerhebli En, In Den 
deutichen Erwerbs- und Wirthſchafts. iind 3088 gegen 5485 im Boah Idgtuner 1840 
0 genoſſenſchaften. Creditgenoſſenſchaften (gegen 1875), 675 Conſum⸗ 
II. vereine (gegen 621), 1070 Genoſſenſchaften in 
P. Weimar, 11. Septbr. 1884. einzelnen Erwerbezweigen (gegen 954) namhaft 
Die heutige erſte Hauptverſammlung fand in] aufgefübrt. Die Zabl der Mitglieder wird auf 
dem ſchön geſchmückten Saal des Winterlokals der | 1200 000 veranſchlagt, die geſeg aftlichen Leiſtungen 
Stholungsgeſellſchaft ſtatt und wurde von dem | auf mehr als 2000 Millionen Mark. Die Tabellen 
Berbandsdirector Nizze mit einer ſchwungvollen] enthalten die genauen Abſchlüſſe von 922 Credit⸗ 
Anſprache eröffnet, in welcher er gegenüber den | vereinen mit 466 575 Mitgliedern und 124 801 050 
Vielfachen Widerſachern der Genoſſenſchaftsbe⸗]“ Mark eigenem Vermögen. Der durchſchnittliche 
wegung zum Feſtbalten an den allbewäbrten | Betrag der eigenen Fonds der einzelnen Credit⸗ 
Brundſatzen von Schulze⸗Delitzſch mahnte und bie | vereine hat ſich vermehrt, der durchſchnittliche 
ungebeuren Erfolge, die ſeit jenem vom 14. bis] Procentſatz des eigenen zu den fremden Fonds ift 
16. Juni 1859 Weimar ſtattgehabten erſten | von 32,01 auf 32.05 Proc. angewachſen. Verluſte 
Vereinstage der deutfchen Erwerbs⸗ und Wirth⸗ der Mitglieder baben ſich erheblich vermindert. Auf 
ſchaftsgenoſſenſchaften errungen find, hervorhob. ein Mitglied fiel durchſchnſttlich 17,8 Mark Rein 
Bevor in die Tag rung eingetreten wurde,] gewinn und 2,08 Mk. Verluſte. Von den Genoſſen⸗ 
Segrübte der Geh. Repierungsratb Genaſt im ſchaften der einzelnen Erwerbszweige haben die 
Auftrage der groß herzoglichen Staatsregierung] Rohſtoffgenoſſenſchaften der andigerhee um 4 abs 
und ber Oberbürgermeiſter Pabſt von bier im | genommen, die landwirthſchaftlichen Conſum⸗ 
Auftrage der Stadt Weimar in warmen Worten vereine (Robftoigenotienjchaften) um 59 (von 246 
den Vereinstag. Dr. v. Markomaski aus Wien | auf 305), die Wider, ce Productiv⸗ 
überbrachte den Gruß der 12. Verſammlung öſter⸗ Sale 87 Käſerei⸗, Winzer⸗ und 
reichiſcher Selbſtbilfe ⸗ Genoſſenſchaften deutſcher üchtereigenoſſenſchaften) um 43 (von 155 
Zunge deren Anwalt Ziller nur durch Krankheit | auf 198) vermehit. Von den Conſumvereinen haben 
Verhindert iſt, zu erſcheinen. dieſes Jahr nur 172 (gegen 182 im Vorfahr) die 
Verbandsdirector Lichtwer theilte nach dem | Tabellen eingeſandt. Sie hatten danach, bei 110 433 
über den erſten Vereinstag vorliegenden Bericht | Mitgliedern, über 4% Millionen eigenes Vermögen 
vor 25 Jahren mit, daß damals 38 Vertreter von | und faſt 33 Millionen Wagrenerlös. Die größten 
27 Vereinen anweſend waren, und daß von dieſen | Conſumvereine Deutſchlands find in Breslau mit 
38 vier, nämlich Franz Hiemer von Götlitz, Regie: | 22 775 Mitgliedern und 4 832 702 Mk. Verkaufs⸗ 
Ser 5 Müller von Gotha, Verbandsdirector | erlds, Görlitz mit 895 Mitgliedern und 3 525 900 Mk., 
Bichtler von Merſeburg und der Verbandsreviſor | Nıuftadt: Magdeburg mit 3050 Mitgliedern und 
Rudolf von Halle auch beute anweſend feien. | 1098010 Mk, Stuttgart mit 2587 Mligkledern und 
(Leider iſt ein — der Verbandsdirector Bauer | 982 561 Mk. Verkaufserlös in eigenem Lager. 
don Chemnitz, infolge Krankheit ferngeblieben.) Der Anwalt Schenck erklärte, het ſeinem dies⸗ 
5 Der Verbandstag ging hierauf zum erſten | jäbrigen Beſuch der meiſten Unterverbandstage die 
on der Tagesordnung über: Bericht des Uns | Ueberzeugung gewonnen zu baben, daß unter den 
92 über das 7 Geſchäftslabr und | Genoſſenſchaften der entſchledene Wille herrſche, 
ülheilung über die Ausführung der Beſchlüſſe] den Verluſt des Meiſters Schulze⸗Delitzſch durch um 
des letzten allgemeinen Vereins tages. ſo kräftigeres und treueres Eintreten für genoſſen⸗ 
Der Anwalt Schenck hatte in ſeinem Bericht ſchaftliche Grundſätze nach Möglichkeit zu erleben. 
nicht nölbig, in Zahlen die nachhaltigen großen Schulzes letztes Wert, die Verbandsreviſton, ſchrelte 
Erfolge der deutſchen Genoſſenſchaftsbewegung dar⸗ ſchnell fort und zeige ſich als ein gewaltiger, alle 
uthun. Er verwies in dieſer Beziehung auf die [Erwartungen weit übertreffender Foriſchritt. Einzelne 
ablen des gedruckt zur Vertheilung gelangenden [große Verbände, B Thüringen, haben bereits die 
„Jahresberichts fur 1883“ hin, des bekannten] Reviſion obligatoriſch gemacht Enmen weileren be⸗ 
aiosen ſtatiſtiſchen Werkes. Nach dieſem hat ſich ! deutenden Fotſchrüt findet Schenck darin, daß die 


bekannt, iſt Herr e auf dieſen Voiſchlag nicht 
zurückgekommen. Ich w 


genoſſenſchaftlichen Ideen jetzt thalſächlich ſchnell in 
landwirthſchaftliche Kreiſe eindringen. Gerade die 
früheren Gegner ſuchen ſich die Segnungen der 
Fase den Selbſthilfe zu ſichern. Staats⸗ 

ilfe freilich könnten wir nicht überall entbehren, 
aber der Staat dürfte den Einzelnen nicht von dem 
Bewußtsein feiner Verantwortlichkeit entbinden. Die 
Rede ſchloß mit einer warmen Mahnung an die 
anweſenden Genoſſenſchafter, den Bund zu erneuern, 
um durch Förderung des Genoſſenſchaftsweſens 
mitzuwirken an der Durchführung der großen Ideen 
unſerer Zeit. 

Schenck hatte in ſeinem mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrage auf die Unrichtigkeit der 
Behauptungen eines hier allen Genoſſenſchaftern 
vorgelegten Blattes hingewieſen. Allerdings machte 
es auf die aus allen Gegenden Deutſchlands bers 
beigeeilten Genoſſenſchafter einen wenig freund⸗ 
lichen Eindruck, auf den Plätzen eine Nummer der 
officiöſen „Weimarer eitung“ zu finden, in 
welcher in einem langen Veitartikel verſucht wird 
darzuſtellen, daß die Genoſſenſchaftsbewegung ins 
Stocken gerathen je und die Erwartungen Schulzes 
fo wenig erfüllt habe. Dieſe höchſt oberflächlichen, 
zum Theil verkehrten Ausführungen des offteibſen 
Blattes (Redacteur der frübere Reichktagsabge⸗ 
2 v. a find jedenfalls eine ſonder⸗ 

are Begrüßung. 

An den "Gericht Schencks knüpfte ſich keine 
Discuſſion, ebenſowenig an den angenommenen 
Antrag des Anwalts, das Statut des nieder⸗ 
ſächſiſchen Verbandes anzuerkennen. 

an trat ſodann in die Berathung der gemein⸗ 
ſamen end aller Genoſſenſchaften ein. 

L en Halberfiäbter allgemeinen Ver⸗ 
bandstag iſt der Anwalt beauftragt, eine Muſter⸗ 
inſtruction für die Verbandsreviſoren zu entwerfen. 
Er bat eine im Weſentlichen der ſchleſiſchen nach⸗ 
gebildete Inſtructlon ausgearbeitet. Dieſelbe iſt 
20 in der gemeinſchafllichen Sitzung der Ver⸗ 

andidirectoren und Reviſoren vertheilt und bes 
2 7 — Der Anwalt ſchlug nun folgenden An⸗ 

or: 

* Erwägung, daß die raſche und erfreuliche Ent⸗ 
wickelung erbandsrepiſionen befondere Anweiſungen 
für die Reviſoren über Umfang und Art der vorzu⸗ 
nebmenden Reviſionen in allen zum allgemeinen Ver⸗ 
bande gehörigen Unterverbänden nothwendig gemacht hat, 
empfiehlt der Allgememe Vereinstag den Unterverbänden: 

ſolche Unweiſungen, ſoweit dies noch nicht geſchehen. 
auſzuſtellen uud dei denſelben die nach dem Beichluſſe 


III. 
P. Weimar, 11. September 1884. 

Im zweiten Theile der heungen Hauptver⸗ 

ſammlung kam 
1) ein Antrag des balriſchen Genoſſenſchafts⸗ 
verbandes zur Verhandlung, betreffend die Fürſorge 
für die durch Alter oder Krankheit Mi denn 
enen 
Es iſt 


gewordenen Beamten und für die Hinterbl 
verſtorbener Beamten der Genoſſenſchaften. 
früher ſchon angeregt, wie dieſe Fürſorge am 
beſten zu beſchaffen ſel, — ob durch 3 
eigenen Penſionskaſſe, oder, was viel empfehlens⸗ 
weriber iſt, durch Berſicherung bei einer der bes 
ſtehenden Gs en Verſicherungsanſtalten. Der 
balriſche Genoſſenſchaftsverband beantragt nun, 
daß der Verbandstag den Anwalt verunlaſſe, dieſe 
Frage von Neuem in Angriff zu nehmen und in 
Genoſſenſchafts blättern zur 5 u ſtellen, 
das ſtatiſtiſche Material u |. w. zu 8 und 
den Unterverbänden zu überſenden, damit dieſe es 
auf den Unterverbanpstagen erörtern und dem 
Allgemeinen Verbandstage 1885 zur endgiltigen 
Beſchlußfaſſung überweiſen. Der Antrag, vom 
Verbands director Pröbſt⸗ München unterſtützt, ward 
nach Befürwortung durch den Anwalt einſtimmig 
angenommen. 

2) Eine lange Debatte veranlaßte ein Antrag 
des engeren Ausſchuſſes, welcher vorſchlug zu be⸗ 
ſchließen, daß der Austen der Mitglieder aus den 


Die Torbereiturgen ur die engliſche Nil. (v. Schau nach der Rede des Herrn De Eifenbulh untergei 1 öffentli — 60 i ' 
1 N n * a i rzeichneten Conſuln v et, öffentlich und (BVerlesung.] Am 12. d. M. Vormittogs wurde 
expedition ſchreiten rüſtig vorwärts. General „voller und lauter“ 3 ſoll am 4 ales 58250 15 n der Waben im der Needs K mit einer Schußverletzung ins Diakon fen; 
Wolſeleh hat ſeine Abſickt kandgegeben, der Expr Grund darin Haben, daß bie Naltone liberalen, die Allgemeinen Intereſſe Zeugniß zu geben, daß jeit | Mantenbaus aufgenommer. Die Kugel. dis Ader der 
ditton eine Hochlärder Brigade hinzuzufügen und „nur ihrer Gefinzung kräftigen Ausdruck bhälten dem Auftreten der Epidemie in Europa es im rechten Schläfe in das Gebirn gedrungen war, konne 
di: in Cairo garniſontre hat auch bereits den Be- geben“ wollen, vorher den Abſtimmungsork vers] Canton Genf einen einzigen Fall aſſatiſcher | „ut 1 werben. Das Befinden des Patienten ift 
febl erhalten, nilaufwärts zu geben. Wahrſcheinlick | laſſen hätten! Daß aus einem Haufen von 2500 Cholera gegeben bat, und zwar am 28. Zul in RN une! rec Der Arbeiter Mex Jahr batte 
ae gegenwärtig in Aechprn ſtehenden Menſchen eine namhafte Anzahl ich gar nicht ent⸗ Verſoix, welcher au? Marſeille eingeſchleppt war. geflern Nachmittag das Unglück, ſich beim Spalten von 
dockländer⸗Regimenter zu dieſer Brigade ein fernen konnte, verſteht ſich von ſelbſt; nicht ein und daß ſeit dieſem Zeilpunkte kein anderer Fall] Ho fait den balben Daumen der linen Hand total 
ontingent ſtellen. Datzend können weggegangen fein. Vermulhlich l 


mehr conſtatirt worden, weder in der Stadt noch fortzuſchlagen. Er mußte im Stadt⸗Lazareth in Be⸗ 
Ueber die große Frage, welchen Erfolg die würden die Gegner des Herrn Dr. Bamberger mit e wo überhaupt der Geſundheite zuſtand ] bandlung genommen werden. 

Expedition baben wird, liegen heute einige be⸗ einem „Mißerfolg“, fo nennt das rheiniſche Blatt | gegenwärtig ein höchſt befriedigender iſt.“ Unter⸗ itel dener n e I 

merkenswerlhe Aeußerungen ägyptiſcher Stagtd: Richters Auftreten. wie derjenige des Herrn zeichnet iſt die Erklärung von den Conſuln von . ͤ nal class ERS TBAE 

männer vor. Einem Corr⸗pondenten des „Standard“ I F. Richter war, außerordentlich zufrieden ſein. 5 


i 0 eulſchland, England, Belgien, Brafilien, Coſta⸗ hagen, begeben wollte, wurde er don dem Arbeiter M. 

3 715 drückt der ägyptiſche Miniſterpräſident Kiel, 11. September. Heute Vormittag Rien Danemark, Spanten, ber Vereinigten Staaten en f — dan rin ee & — 
ubar Paſcha die Ueberzeugung aus, das gelangten die Flotten manöver vor Ktel zum von Amerika, Mexico, Frankreich, Griechenland, Kopf verletzt 

Reſultat der Expedition würde darin beſteben, daß] Abschluß, Um 9%, Ubr begann, vom prächtigſten] Italien, Peru und Portugal. Feuer.] Heute früb 5% Ubr waren in der Küche 
ſich entweder die Rebellen unverzüglich zerſtreuen, Weiter begünſtigt, der Hauptangriff des Ge⸗ 5 England. der zweiten Etage des Hauſes Hohe Seigen 12 die Balken, 
oder aber, daß die Liga der Stämme um die ſchwaders, deſſen Formation eine andere als am A. London, 11. Sept. Unter dem Borfig der der Fußboden, die Einſchub⸗ und Schaf decke unter einer 
Standarte des Mahdis noch mehr befeſtigt wird. geſtrigen Tage war. In der Nähe von Bülk Köntgin fand vorgeſtern in Balmoral ein Conſeil [ Kochberd Anlage, deren Feuerung fich als defect erwies, 
Sr glaubt, daß es ſomit entweder die Frage eines lagerte die Panzerkanonenboots⸗Divifion, hinter | Hatt, in welchem die Ernennung des Earls von in, Brand gerathen. Die Feuerwehr war ſchuell zur 
Monats, oder die mehrerer Jahre fein dürfte. | derſelben der Aviſo „Grille“ und noch weiter rück“ Dufferin zum Vicekönig von Indien ſanctiontrt | Stelle und beſeitiate in einer guten balben Stunde den 
Abdel Kader, der jetzige Minister des Innern, wärts die Panzercorbetten⸗ Divifion. Als das wurde und die erledigten Botſchafterpoſten in Berlin 
der früher Befeblshaber der Streitkräfte im Sudan] Geſchwader 8 vorrückte, wurde die Kanonade] und Konſtantinopel wieder beſezt wurden. Dieſe 


| 


Brand und den defecten Herd. 

F . 855 3 (ider sand ae ya — 
war, jagt, daß wenn die Expedition den Nil auf; vom Fort Unterlägers berg eingeleitet, doch bald Ernennungen, demerkt der „Daily Telegraph“, 5 . 15 —— Me er, 1 Arbeiter — 
wärts vorrücke, er mindeſtens vier hartnäckige ließ auch die Corvette „Blücher“ ihre Gſcklte dürften vielleicht einige Veränderungen im Cabinet Diebftabis, 6 Obdacilofe, 3 Beller 2 Dirnen. — Ge⸗ 
Kämpfe erwarte, und zwar in Abu Hamed, Berber, ſpielen. Die Panzereprvetten forcirten nach und veranlaſſen, und wenig Ueberraſchung wird es bes ſtoblen: Ein Portemonnaie enthaltend 50 J und 1 Pfand⸗ 
Sbendy und Karma Cr ſckildeſt die Stämme nach einen Angriff auf die Forts Unſerjägersberg, reiten, alis Lord Carlingford nach Berlin Ken, — Gefunden: Auf der Promenade am Wahnbef 
hin Dielen Gegenden als genau aus ſolchen Mannern Stosch und Fallenkein, während die Kanonenboole | neben ſollle. Der Premierminister Gladſtone wohnte Beeren bier sel: ebzubelen den der Welte 
beftehend, wie fie Osman Digma befehligt, fie | auf die Strander Bucht abhielten und einen Lan der Sitzung bel. — Viele ſchottiſche Eiſen⸗ Jermist i Sabre alte Martha Krey 
werden ſich blindlings in die Schlacht ſtürzen und | dungsverſuch infcenitten, der jedoch durch das] fabrikanken beabſichtigen, die Production einz (aubſtumm) von bier; dieſelde war bekleidet mit weißen 
mit dem Muth wilder Töiere kämpfen. Seebatalllon abgewieſen wurde. Auf dem Rüde} zuſchränken, falls die Eſſenbehngeſellſchaften nickt] Parchend⸗Hoſe, rolbem Flanellrock blauem Neffeltleide, 

Die Ausfiiten d aſid u aus der Bucht mußten die Kanonenboote ihre | die Tariſſätze für die Beförderung von Eiſen | dlaugeſtreifter Schürze, weißen Strümpfen und alten 
dat 8 1 — en der Präf eutſchafts⸗Candi⸗ reitſeiten den Forts zuwenden, wodurch fie in ein] herunterſetzen. Die meiſten Eiſenhütten arbeiten Sederläuben. 

a 2 laines find, wie man der „Daily News gewaltiges Kreuzfeuer geriethen und ſchnell das mit Verluſt, der durch Herabſetzung der Anbeits⸗ k Zoppot, 13. Sept. Zu den größeren Feſtlich⸗ 
berichtet, durch den Ausfall der Staacwahl in | Weite ſuchen mußten. Inzwiſchen war auch der löbne nicht völlig gedeckt werden kann. zeiten, welche der Zoppoter Krieger⸗Verein aus 
Maine nicht gewachſen. „Die Wahl reſultirte in Angriff der Panzercorveſten abgeſchlagen und die Anlaß feiner Fahne weihe vexrauſtaltet hat, waren der 
einer republikantſchen Majorität von circa 15 000 | Dipingn zog ſich, verfolgt von den Gorbetten Bahnhof, mehrere Garten⸗Etabliſſements und einzelne 
Stimmen. Blafne's Freunde jubiliren und bes Hanſa“ und „Blücher“, dem „Ulan“ und der 995 ZINN der Haupifiraßen ſchon geſtern feſtlich geſchmückt⸗ 
baupten, einen glorreichen Sieg errungen zu haben. ſammien Torbedobdots = Divifion zurück. Bald en Bahnhof zerten zum Empfange der ankommenden 
Die Thalſachen rechtfertigen dies indeß nicht. Da hatten die flinken Torpedoboote das Geſchwader Gäfte eine Ehrerpforte und zahlreiche fenftree und 
Maine Blaine's Heimatb und ſtets ſtark republi⸗ jo zu jagen umzingelt und trotz des ſtarken Feuers preußiſche Fähnchen. Mit einem 9 . Zapfen - 1 — 
kaniſch iſt, machten die Demokraten keine Propa⸗ aus den Revolverkanonen — die Corvetten feuerten Denen N ng d beiden Oſſtzere des 
ganda und aberließen den Republikanern das Feld | aus Maſtkörben — wurden zwei Kanpnenbonte ſeppoter Bereing in ihrer Militär, Unterm veran- 
gänzlich. Während das Reſultat eine vergrößerte kampfunfähig gemacht. Der Angriff auf den fia während zahlreiche Fackelträger fie begleiteten 
republikaniſche Majorität aufweiſt, zeigt es nur Hafen war ſomit abgeſchla en, die Angreifer zo wurden die Arrangements geſtern Abend eröffnet. Illuminirte 
eine müßt es Ver zröß erung! des republikaniſchen ſich aus der S Eine rück G en . — und das Abbrennen bengalifcher Flammen deim 
Botumd_ Das Amer dement für Verfaſſung, welches Defenſiv⸗Geſchwader ſich unter bie Kanonen der urhmarfh des Zuges durch bie Straßen erhöhten 
in dem Staate die Fabrikation und den Verſchleiß Forts zurückbegab. Die Blockade war hiermit den feſttichen Eindruck. Bon dieſem Aufzuge, der die 
berauſchender Getränke abſolut verbietet, wurde mit gebrochen und die Manöver vor Kiel hatten ſomit n der Zoppoter Einwohnerſchaft auf die . 
Dies dürfte Blaine Tauſende von Stimmen unter | das ganze Geſchwader von der Außenrbede nach ein muftfalſſchr f wu 1 
den Deutichen kosten, welche den Fortſchritt des] dem innern Hafen. Die Tele bildete das Flagg⸗ 

1 mit großer Beſtürzung betrachten. ſchiff „Baden“ dem in gerader Kiellinie die Cor⸗ 

Die erſte Staatswahl, die andeuten dürfte, welche vetten“ Würtemberg“, „Baiern“ und „Sachſen“ 

Richtung die Präfidentenwahl einſchlagen werde, folgten. Als dann folgte die Corvelte Freya“ 

wird die am 14. Oktober fatifindende Wahl in] welche den üblichen weitwebenden Heimathöwimpel 

Ohio fein.“ führte. Das Schiff wurde im — Hafen 

mit donnerndem Begrüßungsſalut empfangen. Die 
übrigen Schiffe folgten in kurzen Zwiſchenräumen 
und in kaum einer Stunde gingen vor der Waſſer⸗ 
allee 15 große S Anker. 

erreich⸗ arn. 

Wien, 10. Septbr. In der heutigen Sitzung 
des Gemeinderaths verlas der Bürgermeiſter 
ah folgenden Artikel aus der Berliner „Kreuze 
zeitung“: „Im Wiener Gemeinderalhe begann 
geſtern die Beralhung über die Aufnahme eines 
neuen Anlehens von 5 Millionen Gulden, ſowie 
über die Einführung einer Armenſteuer. Bereits 
in dieſer erſten Sitzung kam es zu ſcharfen Vor⸗ 
würfen von Seiten der Minorität — den 


nannten Demokraten — gegen die geg Sao 
(il war ihr l e DER EUER ua. 9 3. 


Danzig, 13. September. 


Weiter Ansichten für Sonntag, 14. Sepiember. 
Privat⸗Prognoſe d. Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Jum 1870. 

Bei warmer Temperatur und wechſelnden 
Winden trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. 

* [Zum Flottenmanöver] Vorausſichtlich 
wird ſchon morgen (Sonntag) Abend die Panzer⸗ 
Kanonenboots⸗ und die Torpedoboots⸗Diviſion zu 
den Flottenmanövern auf unſerer Rhede eintreffen, 
da beide Diviſionen heute früh von Kiel abgehen 
und direct hierher fahren ſollten. Die vier Panzer⸗ 
Corvelten „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“ und 
„Würtemberg“ ſowie der Aviſo „Blitz“ und die fie 
begleitenden Corvetten „Ariadne“, „Freya“ und 
„Hanſa“ dürften jedoch, falls das früher angeordnete 
Anlaufen von Swinemünde nicht wieder abgeändert 


mals ein muſikaliſcher Umzug unternommen. Nachdem 
aus und die auewärtigen Depntationen . 
aus anderen idten, darunter a ormirten 
Danziger mit i ingetroffen, fand im Kur⸗ 
wird, ſrübeſeg dle da auf der hieſigen Rhede Feld er kin 0 0 Seht ane die 9 
— Wie eihe ftatt. th Gum ' adt vo 
Selen Admiralität, rear a 50 45 dieſelbe mit einer Anſprache und einem Hoch auf den 
Chef der Oftieeitation, Contre⸗Admiral v. Wickede, Joer, dann murde die gabe dom dem Borfigenden des 
int ren Stäben den biefigen Angriffsmandvern übernommen Ein Feſtahl reihte ſich an diesen fear 
N Bern deb In Qnpooe dealt bs de, 10, Ge. Beer de Hr © 
a . . e er die 
oder an Bord der Begleitſchiffe logiren werden. neue er lo e in dem Tennuirten Sitcfimume 
* (Bur Ausführung des Krankenkafſen⸗ aufgebracht. Es verſuchten 10 Arbeiter die Glocke von 
geſetzes] Auf Grund des neuen Krankenver⸗ Außen in die Höhe zu sieben, jedoch ohne jeden Erfolg. 
ſicherungsgeſetzis ſind am Biefigen Orte nunmehr | Schließlich mußte der ufaug durch Pferde bemir 
14 Betriabskaſſen mit mehreren Tauſend Mit: | Derden. Be grobe Binde iR 2 Er in 
gliedern für die Arbeiter der größeren Fabrik-] ang harlenburg, 12. 1 ee eee 
Elabliſſements und die Staats und Reichs⸗Werk. fäbren Zuſammenſtellunng baden die Einnahmen von der 
ſtätten dieſem Gelege entſprechend umgewandelt — Daten Gewerbe⸗Ausſtellung 19 000, die 
e Ani Ic mine Bet von 
y 5 egange FE 
Arien 3 8 a De — . — re 11 
aſſen, eingeſchriebener, au * 5 . 
Sn e e. e e Angabe 
elche em 8 75 antenverfi 2 


1884 
8. Sali Winterſchule entneh 5 wir Fol, 
Geſetzes gemäß ungeändert haben, ihre rübere * 


8 Schülern im Gebäude der Landwirt f 
Wirkſamkeit beibehalten. Um nun aber am 1. Dezem= | der auch gegenwärtig Der Unterricht ertheilt ht er 
ber 1884 fämmtliche nach S 1 des genannten Ge⸗ 


ici R Klantentaſ ſchalen den en ud e ee 8 15 
es verſicherungs tigen Perſonen Krankenkaſſen ulen von Gumbinnen und Quedlinburg wir 
9 agen e der Maget beſchloſſen, bieſiger Winterſchule unterrichtet in Deuſſch N 
neben den erwähnten Kaſſen noch zweineue Orts» | aufäße), Rechnen, Geometrie und 3 
Krankenkaſſen zu errichten, und zwar cine Onts⸗ wribſcaastslebre Agel, Chemie, Bhnfik, 2 
a e ler . ER Fab * Piteratur der Fg Im een SE 
ane * erſonen, welche in Fabriken, in dem ; wel er C 8 17. tob 1881 
Binnenihifffahrtöbetriebe, auf Werften, in Betrieben, 3 a ze 

in denen Dampfkeſſel oder durch elementare Kraft 


begonnen und am 1. April 1882 geſchloſſen wurde, 
bewilligte die Provinz Weſtpreußen eine jährliche Bei⸗ 
bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, ſowie 
in ſtebenden Gewerbebetrieben beſchäftigt find. 


hilfe von 1700 & auf vorläufig 3 Jahre unter der Be⸗ 
dingung, daß qu Schale dem Curatoxſum der Landwirtb⸗ 
* Se Statt des im Proſpect aufge⸗ 
führten Fräulein v. Feldern iſt Fräulein Maria 


Maynau vom Stadttheater in Teplitz für das Fach der 
ſentimentalen Liebhaberin engagirt worden. Soeben iſt 
ein neues Luſtſpiel von Franz und Paul von Schönthan 
„Der Raub der Sabinerinnen“ im Druck erſchienen 
und von Herrn Director Jantſch für die bevorſtehende 
Saiſon angekauft worden. 2 
[Leb rerwahl.] A's flädtiſche Lehrer find er⸗ 
wäblt worden der Lebrer Gehrke aus Trunz für die 
Knabenſchule der Niederſtadt, und der Lehrer Eblert aus 
Braunsderg für die Knabenſchule auf Hakelwerk. 
* [Uebungen von Marine⸗Maſchiniſten.] 

Nach einer Mittheilung des Commandos der zweiten 
Werft⸗Diviſon werden auf Grund einer Verfügung des 
Chefs der Admiralität vom 28. Juli d. J in Zakunft 
alljährlich. ſoweit als möglich das ganze Jahr hindurch, 
monatliche Uebungen ſolcher Berufsmaſchiniſten 
des Beurlaubtenſtandes ſtattfinden, welche das Beugniß 
ur Befähigung zum Mafchiniften I, II. oder III. Klaſſe 
für deutſche Seedampfer beſitzen Zweck dieſer er 
iſt die Gewinnung eines Urtheils darüber, wie wett ſich 
dieſe Leute feit ihrer Entlaſſung aus dem activen Dienst 
in ihrem Beruf als Maſchiniſten fortgebildet baben und 
in welchen Stellen ſie im Kriegsfalle mit Nutzen Ver⸗ 
wendung finden können. Sie werden am Schluß der 
Uebung zu denjenigen Chargen befördert, zu 
denen fie ſich wäbrend der Uebung auf Grund der 
im Civilverbältniſſe erworbenen Seefahrzeit und der er⸗ 
worhenen theoretiſchen und techniſchen Mehrkenntniſſe 
qualificirt gezeigt baken. Zu dieſen monatlichen Uebungen 
wird ein Theil der im Beurlaubten⸗Verhältniß defind⸗ 
lichen Berufsmaſchiniſten zum erſten eines jeden Monats 
namentlich einberufen und am 30. deſſelben Monats nach 
beendeter Uebung wieder entlaſſen. Jeder der im Reſerve⸗ 
Verhältniß befindlichen Berufsmaſchiniſten wird zweimal 
— wöchentlichen Uebung beordert werden, und zwar 
erartig, daß zwiſchen Beendigung der erſten und Beginn 
der zweiten 4 15 wenigkend 12 Monate verfloſſen 
ud. Die erſte dieſer Uebungen wird nicht vor dem 

intritt in das zweite Jahr des Reſerve⸗Verhältniſſes 
erfolgen. Da es außerordentlich ſchoierig in vielen Fällen 
ſogar unmöglich fein wird, bei den namentl chen 

inberufungen dieſer Leute auf ihre Privatderbältniſſe 
diejenige Rüdficht zu nehmen, welche geboten wäre, um 
die Einberufungen mit möglichſt geringer Schädigung 
der persönlichen Intereſſen der zur Uebung Beorderten 
erfolgen zu laſſen, find bei der 2. Werftdiviſion olljähr⸗ 
lich 4 Termine (1. Januar, 1. April 1. Juli, 1. Oktober) 
feſtgeſetzt, au denen freiwillige Meldungen der im 
Reſerve: und im Seeweſen⸗Verhältniß befindlichen Ber 
rufsmaſchiniſten zu den monatlich ſtattfindenden 
Uebungen angenommen werden. Für ſolche ſich freiwillig 
ur Uebang meldenden Maſchiniſten, welche ihrer activen 

ienfzeit bei der 2 Werftdiviſion genügt baden, wird 
als Termin der Einberufung, ſoweit irgend ans 
gängig, der in der freiwilligen Meldung bezeich⸗ 
nete Termin gewährt werden, ſo daß ſolche 
Leute in der Lage find, fe die 
Uebung nach ihren Privatoerhältniſſen zu wählen. Alle 
anderen ſich nicht freiwillig zur Uebung meldenden Be⸗ 


Eine Depeſche aus Lima vom 10. d. meldet: 
Es iſt hier das Gerücht im Umlauf, daß die Be⸗ 
völkerung von Arcquſpa ſich zu Gunſten des Ge: 
nerals Igleſtas als Präſident der Republik Peru 
und gegen General Caceres erklärt hat. 


Deutſchland. a 
„ Berlin, 12. Sept. In dem bis dahin jo 
ſtillen Palais des Reichskanzlers iſt ſeit der 
geſtrigen Rückkehr des Beſitzers geſchäftiges Treiben 
eingekehrt. Fürſt Bismarck, der ungemein friſch und 
ſpannkräftig . dürfte für die Zeit ſeincs 
terſeins alle jeine Geichäfte wieder aufnehmen. 
conferute der Fürft mit dem ia deen 
des eee dec 15 mit dem 
N a nnern, 
En t DR eberu des 


—. 4 ſich Fürſt Bismarck zum Kaiſer, um dem: 
ſelben Vortrag über die Reife ꝛc. zu halten. 

L. Berlin, 12. September. Ueber das Auf⸗ 
treten des Herrn E. Richter in der Wählerver⸗ 
ſammlung in Alzey am 8. d. geht der „Köln. 
Volksztg.“ ein Bericht zu, der an Komik nichts 
zu wünſchen übrig läßt. Zu der Verſammlun 
waren alle Parteien eingeladen und wurde des hal 
auf Verlangen auch Jedem das Wort ertheilt. 
Daß bei der Probe und Gegenprobe von 2500 
Anweſenden nur 23 Stimmen ſich gegen die 
Reſolutton für die Wiederwahl des Herrn 
De. Bamberger erklärten, obgleich der Bericht 
erſtatter der „K. Volkszta.“ im Zweifel darüber fit, 
ob das Hoch auf Dr. Bamberger nach der Rede 
des Herrn Richter oder das Hoch auf Herrn 


25 — ———— ————ß—— — 
Genoſſenſchaften nur immer mit Jahresſchluß ſtatt⸗ 
finden könne und zwar nur nach voraufgegangener 
mindeſtens viermonatlicher Kündigung. Gegen 
dieſen vom Verbande director Schwanitz Ilmenau 
vertheldigten Antrag wurde von mehreren Ver⸗ 
tretern von Conſumvereinen behauptet, daß er 
namentlich für diejenigen Conſumvereine nicht paſſe, 
die vierteljähtlichen oder halbjährlichen Abſchlutz 
haben. b ſchlug Paſtor Kübhne⸗Hohen⸗ 
mölſen vor, den Austritt nicht am Jahresſchluß, 
ſondern am Schluß der Rechnungsperiode, und 
nicht nach mindeſtens viermonatlicher, ſondern nach 
mindeſtens dreimonatlicher Kündigung ſtattfinden 
zu laſſen. Dieſer Antrag fand beim Verbands⸗ 
director Lichtwer von hier Unterſtützung, wogegen 
der Director F. W. Schulze⸗Neuſtadt⸗Magdeburg 
und die Verbandsdirectoren Opp ermann⸗Magde⸗ 
burg, Protze⸗ Chemnitz, ſowie der Vertreter des 
Eßl 2 Conſumvereins Föll im Intereſſe ruhiger, 
ungeſtörter Geſchäfts führung lebhaft den Antrag 
des engern Ausſchuſſes befürwortete. Dieſer wurde 
denn auch mit großer Mehrheit angenommen. 
Damit wurde die heutige Hauptverſammlun 
geſchloſſen mit Rückſicht auf die in demſelben Loka 
au hei ee über landwirthſchaftliche 
Um fünf Uhr fand im Erholungsſaale, außer: 
balb des eigentlichen Vereinstages, —— dem Vos 
des Verbandsdirectors Licht wer eine öffentliche 
Verſammlung ſtatt, zu der die Landwirthe im 
Weimarſchen Lande beſonders eingeladen waren 
behufs Anhörung von Vorträgen über landwirth⸗ 
I eee Genoſſenſchaftsweſen. Bekannt: 
& hatte der erſte landwirlhſchaftliche Hauptverein 
die Betheiligung abgelehnt, weil die Weiterver⸗ 
breitung landwirthſchaftlicher Ereditvereine nach 
Schulze⸗Delitzſch nicht wünſchenswerth und über land⸗ 
wirthſchaftliche Conſumvereine für weitere Belehrung 
E ſorgen überflüfſig ſei. Dem entiprechend waren 
enn auch nur wenige Landwirthe gekommen. Der 
weitaus größte Theil der Anweſenden beſtand aus 
Genoſſenſchaftern. Zugegen waren aber auch der 
Geh. Regzerungsratb Stöckbardt, geſchäfts⸗ 
führendes Mitglied der landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Relle, und Dr. Franz. Oeconomiecommiſſar, der 
Secretär der landwirihſchaftlichen Centralſlelle und 
Verfaſſer des in dem Sammelwerk „über die bäuer⸗ 
lichen reg in Deutſchland“ erflatteten Berichts, 
in welchem ſchwere und ganz haltloſe Angriffe gegen 
3 ⸗Delitzſchen Genoſſenſchaften gemacht 
erden. 


wie 3½% Millionen enen 
ung, 


ſchaftsſchule untergeſtellt werde, was geſchehen iſt. In 
dieſem zweiten Schuljahre nahmen an dem Unterrichte 
Theil im I Quartale 17 und im II. Quartale 19 Schüler. 
Im dritten Schuljahre vom 17. Oktober 1882 bis 
17. März 1883 betrug die Anzahl der Schuler 12 und 
im vierter Schuljahre vom 17. Oktober 1883 bis 29. März 
1834 belief ih die Schglerzahl auf 11. Auf Verlangen 
werden am Ende des Curſus Zeugniſſe ertbeilt. Dem 
Dirigenten dieſer Schule, Director Dr. Kuhnke, iſt es 
wiederholt möglich geweſen, den die Schule befuchenden 
Schülern, nach abſolvirtem Eurſus, in fremden Wirth⸗ 
Ichaften als Eleven oder zweite Iuſpectoren ein Unter⸗ 
kemmen zu verſchaffen. Am 13. F Mis. wird genannte 
Auſtalt ihr fünftes zauliab: beginnen. 

w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 12. Septbr. Auf 
dem letzten Stuhmer Kreistage am 9. d. Mts. ge⸗ 
langten u. U. die folgenden Gegenflände zur Beſchluß⸗ 
faſſung: 1) Ausbau des von der Stuhm⸗ Marienburger 
Cbauſſee nach dem Babnhofe Stuhm führenden Weges 
und Uebernahme der künftigen Unterbaltung deſfelben. Der 
a Majorität wurde der Ausbau der großen Bahnhofs⸗ 
traße und deren Unterhaltung auf Kreistoften befchloflen, 
wenn ſeitens der Stadt Stuhm und perſchiedener Adias 
centen die geſtellten Bedingungen erfüllt werden. e 
Baukoſten ſollen aus der Chauſſechaukaſſe entnommen. 
dag⸗gen die künftigen Unter haltungskoſten gleich den übrigen 
Kreisabgaben duch gleichmäßige Zuſchläge zu den directen 
Staatsſteuern auf die Kreisbewohner vertheilt werden. 
2) Gelangte der auf die Niederungsortſchaften Kittels⸗ 
fähre, Gr. und Kl. Usznitz, welche durch die diesjährigen 
Hochflulhen der Weichſel und Nogat um 49947 M ge» 
ſchädigt worden find, entfallende Kreis⸗Comm⸗Bei⸗ 
trag pro 1884185 einſtimmig zur Niederſchlagung. 
Dagegen wurde die Vorlage des Kreis⸗Ausſchuſſes, eine 
gemeinſame Gemeinde⸗Krankenverſicherung für 
den ganzen Kreis einzuführen und die erforderlichen Zu⸗ 
. 1 15 zu gas $ 10 N 

exungsgeſetzes gedeckt werden können, g en en 
Nreisabs * dem Verhältniß der directen Staats⸗ 
ſteuern aufzubringen, abgelehnt. 

© Marienwerder, 12 Septbr. Die Commiſſion 
zur Feſiſtellung der Flurſchäden aus Anlaß des 
Manövers wird, wie wir 8 am 22. d. Mts. Bor» 
mittags, auf Bahnbof Gornſee zuſammentreten. Daran 
wird ſich dermuthlich in den darauf folgenden Tagen die 
Jeſtſtellang der gleichen Schäden in den Kreiſen Graudenz 
und Kulm anſchließen. 

Tr. Schwetz, 13. September. Der Ausſchuß des 
„Comités zur Wahrung deutiher Wahlintereſſen“ bat 
auf Sonnabend. den 27. d. Mts. eine Ber ſammlung 
deutſcher Wähler unſeres Kreiſes behufs Aufftellung 
eines Candidaten für den Reiche tag in das hieſige 
Aronſohn'ſche Hotel zufammenberufen. — Die zweite 
Campagne der hieſtgen Zuckerfahrik wird voraus⸗ 
ſichtlich am Donnerſtag, den 18 d. Mts., beginnen. Die 
erforderlichen Vorbereitungen ſind bereits getroffen und 
es wird das Arbeiterperſopal am nächſten Sonntage 
engagirt. Wie verlautet, ſoll der Ertrag der Rüben in 
dieſem Jahre durchaus kein günſtiger fein, da auch die 
Rübenfelder von der anhaltenden Dürre ſehr mit⸗ 
genommen wurden; wohl aber iſt man mit dem Zucker ⸗ 
gehalt derfelben recht zufrieden, . 

M. Stolp, 12. Septbr. Heute feierte der Oderſt⸗ 
lieutenant und Bezirks ⸗Commandeur Herr v. Krauſe 
fein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum, zu welchem 
dem Jubilar von zahlreichen Deputationen aus Militär⸗ 
und Civilkreiſen Glückwünſche dargebracht wurden. 


Schweiz. 

* Die in Genf reſidirenden Conſuln der aus⸗ 
wärtigen Staaten veröffentlichen folgende Er⸗ 
klärung: „Mit Rückficht auf die irrthümlichen Be⸗ 
richte, welche in der europäiſchen Preſſe bezüglich 
lich des Geſundheitszuſt andes in der Stadt 
Genf herumgeboten worden find, fühlen ſich die 


Der Verbands direckor 


Endlich hielt der 8 Haas von Darmſtadt 


) 
ſei. Er legte dar, daß in Thüringen viele flädtiſche 
Vereine auch den Perſonalcredit der Landwühe 


en Genoſſenſchaften anzuregen. 
Regierungsratb Müller⸗Gotha erläuterte, wie 

der Vorſchußverein zu Gotha all' und jedes Credit⸗ 

bedürfniß der Landwirthe vollſtändig befriedige 


18 


Bl 


ſach 


leichzeitig empfing der Jubilar feine Beförderung zum Löwen (Re g „a 
g (Reg.⸗Bez. Breslau), 11. Septbr. Geſtern roblörn 1208 inländiſcher 119½ —121 &, tranſ. 
matt — Die Gartenbau⸗Ausſtellung wurde heute [Nachmittag in der vierten En ar 114 bis 113 4 g 
— aiſerſaale (Lohmühle) durch den Vereink⸗Vorſitzenden | gegen 100 Eentner ſchwere Dampfkeſſel in der Fabrik feinkörnig r 120 tranſ. 113—114 4 
} Faun Gymnaſtallehrer Dr. Holland in Gegenwart der J des Järberelbeſſtzers Schönbrunn bier, wobei der Arbeiter Regulican 8.3208 lieferbar 
binden der Behörden eröffnet und macht den denkbar | Fuhrmann feinen Tod fand, während der Gehilfe, faſt untervoln. 114 % trau 113 
nen Eindruck. Hervorragend find in der Ausſtellung | unverſehrt, von dem ſtarken Luftdruck durch die offen⸗ Auf Lieferung Je Sept.⸗Olt. inländ. 121 & Br., 
N Plattpflanzen und Bindereien vertreten, dann aber auch] ſtehende Thür geſchleudert wurde. Das Gebände if 120 Me G8. d ! 
amen, Gemüſe und Obſt. — Die in der Unterſuchungs⸗ | total demolirt und droht den Einſturz, auch der Schorn⸗ anf, 113 % Br., 112 % Gd., r Oktbr.⸗ 


Wilhelmshafen, Holz. — Bertha, Abrens, Stockholm, 
Oelkuchen. — Sirene, Mefter, Bremen, Getreide — 
. Malmö, Kleie. — Sjöbkelina, Böſe, 
Wilhe afen, Holz. 

3 Rap (SD), Munkebö. Stettin. 
leer. — Malaga (SD.), Beckmann, Marſeille (via 
Gothenburg), Güter. 

Nichts in Sicht. 


mländiſcher 22 K, 
4 


o. unterpoln. 114 M Gd., do 


e gegen den Kaufmann Brandenburg wegen beträge⸗ | Rein hat bedeutende Sprünge erhalten Der Keffel wurde Nobbr. tranf. 112 4 Br., 111 & Gd, dir April⸗ 
100 e Vankerotts mitverhafteten Handelsmann Gottſchalk gegen 40 Schritt weit aus dem Gebäude geworfen und Mai 115 A Br, 114 4 Gd. Thorn 12. Septbr. Waſtertard: 0,46 Meter 
f eratem Gützlaff find geftern aus der Daft | ſiegt zertrümmert in dem angrenzenden Garten. Die | Gerſte 7er Tonne don 2000 8 Wind: O. — Wetter: Mar, ſchön, warm. 
Atlaſſen worden. — Heute Morgen rückte unſere [ Entſtehungsurſache des Unglücks iſt unbekannt. große 1078 128 M 


tadt ein. 


don 140 000 & verliehen worden. 


am 16. 
en 


pfl 


arniſon, vom Manöver zurückkehrend, wieder in unſere 


ein nen. 5 Bert Am 70 d. = an — ib 
eistag abgehalten werden, auf dem über den Bau | Nordd. Llonddampfers „Hohenſtaufen“ it der „W. afer zur Tonne von 2000 f 

Nigender Chauſſeelinien Beſchluß gefaßt werden ſoll: | 8." zur Beröfenkiguhs mitgetbeilt: „Verschiedene Danese 119 4 

re Saalfeld nach Gerswalde bis zur Alt Ehrifte | Zeitungen haben in den Testen Tagen Correſpondenzen | Räbten 

200 55% Forſt mit einen. Koſtenaufwande von etwa ans Wilhelmshaven gebracht, welche ſich dabin auslafien, | ruffliche 220 4 

020 000 . 2) von Saalfeld nach Nickelshagen | die Paſſagiere des Dampfers „Hohenstaufen“ hätten Negultrungspreis inländiſcher 248 4, unterpolniſcher 

ö beide A); 3) von Seegertswalde über Lietwalde nach nach der Collifion mit der Corveite „Sophie“ um Auf⸗ 240 AM 

Ar iftburg (270000 0, und 4) von Liebſtadt bis zur | nahme in die Böte der Kriegs dampfer gebeten reſp. Auf Lieferung ur September ⸗ Oktober inländ. 248.4 
eisgrenze in der Richtung auf Wormditt (90 00 4) gejammert. Wir unterzeichneten Baflagtere des Dampfers d., do. unterpolniſcher 210 4 Gd. 

Soſten ür Ben: 7 1 6 in ee ehtung, der e 1 — — N Der De: | Raps der Tonne von 2000 1 201 7 ; 

ſoſten für | 1 nten zwe uſſeebaulinien ]bauptung nur grobe Unwahrheit iſt. Wir halten uns f 10 00% iter loco 48,25 . 

— Privileg ium zur Aufnahme einer 4procentigen Anleihe | jetzt dem Capitän gegenüber für baba e obige Fersen = 45 


Königsberg, 12. September. Die Statue Kants | ruhige 3000 Kilo ab 
M beute auf ihrem neuen Staßbtorte auf Königsgarten | der Mannschaften in Bezug auf die Gefahr beruhigt ladun t geftebte Nuß⸗ 36—40 &, ſchottiſche 


Katſers von Rußland durch Polen der Belrieb des i Sunderland 108 6d Load eichene Balken. Rouen 

Meble r Fre pre en Am, berackſtegigen Han ent er Ante 30 Free, ab 15 % 7. Laſt eichene Bretter. Bologne 
b i auſen⸗Palmnicken ; tion ; 

an dis. MS, dem BWerkehr übergeben kann bei der Expedition in Empfang genommen werden. 


5 (Kgsb. Bl 2 A a 
Bromberg, 12. Septbr. Soeben it an 8 Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. ri weint aeg Däniſchen Inſeln 1 4 Yr 100 Kilo 


gangen, den dortigen Bahnhof mit Treibhaus⸗ Leisen gelb g 
langen zu ſchmücken. Es wird dies morgen | Zed. Oktbr. 145,70 146 so erat 77,10 
Iſchehen. Man darf wohl hieraus ſchließen, daß 


otels zur Verfügung. vahezu 100) Wohnungen find in 13 Oonsols 103. 


Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: John; Gebr. Harder: 
zum Schleppen der nachdenannten Kähne — Arendt; 
Berens; Chlorkalk, cryſt. Soda, kohlenſaures Natron. — 
Löpfe; Ick. Chlorkalk, rohe Baumwolle. 

on Danzig nach Thorn: Wierzbick!: Gebr. 
Harder, Sauer, Rothenberg, Wieler u. Hartmann, 
Ganswindt, Mitzker, Wölke, Käfeberg, Grenzenberg. 
Brümmer u. Berg. Kleemann, Franzen, Lindenberg; 
Oelbleiweiß. Bleiweiß, Mennige, Mandeln, Succade, 
Honigkuchen, Budentheile, Düten, Thonröhrer, Heringe, 
zn Hafergrütze, Oel, Leinöl, Petroleum. 
peck. 


Stromab: 
Kozieig, Reimann, Zarna, Schulitz, 2 Tr., 2566 St. w. 
Mauerlatien, 476 St. Rundkiefern, 60 St Faßdauben. 
Schubert; Jacob, Hintzer, Aron. Blachowskt, Latte, 
riedländer, Schröter, Sichtau, Laudetzki, Herſch⸗ 


Bremen, 12. Sept. Folgende mit über 120 Unter⸗ ruſſiſche 1078 113 M 
ſchriften verſehene vom Bord des Dampfers „Salier”, | Erbſen 7 Tonne von 2000 8 
10. Sept, datirte Erklärung von Paſſagieren des Futter⸗ 130 4 trauſ. 


leum 7 100 8 loco ab Neufagrwaſſer unverzollt 
Behauptung zu erklären, daß wir ſehr bald durch die | 8,40 4 
und beſonnene Haltung der Herren Offiziere und | Steinkohlen 


Neufahrwaſſer in Kahn⸗ 


Aufgerichtet worden. — Die Getreide i ; 5 : 
5 > zufuhr aus | wurden. Bitten um Aufnahme in die Böte find übers Maſchinen⸗ 40 M eldt, Kolwitz, Sultan, mmann u. Kordes; 
lend welche vor 14 Tagen einen ſelten hohen Auf⸗ haupt nicht laut geworden.“ f f Frachten vom 6.—13. Sept. Thorn: Graubenz, Morfenwerder, Mewe, Danzig, 
der ung gewann, ift in den ee Tagen erheblich essen Nach Süd⸗Schweden 13 M, On Norwegen 19 A Königäberg und Elbing; Güterdampfer „Alice“; 
gebratergegangen, was zu dem Umſtande in Beziehung Briefkaſten der Redaction. Yr 2500 Kilo Weizen. Sunderland 78, London 9s, 100 Leder, 233 Spahn, 87 Glaswaaren, 258 Zucker. 
ot wird, daß in Folge der jetzigen Reisen des Wer Danzig. — Wir bedauern, die Erklärung wieder⸗ Chatham 98, Belfort 12s der Load fichtene Balken. 3015 Umzugsgut, 143 Liqueur, 207 Zink, 11767 


prit. 99 Wein, 2193 Eiſenwaaren, 193 Walzeiſen, 
382 Tropfen. (Alles Kilogramm.) 


Schiffs nachrichten. 
Kopenhagen, 10. Septbr. Der Dampfer Con⸗ 


0 759 Nudeln, 550 Tonnendände, 9507 


IIS %r Load eichene flache Sleeper. Aarhus 16 d. Pe 
Hoe. 18 4 91 Cubikfuß eichene Balken. 


Nest i ir i Beri 1 2 ; ſtantin“, welcher geftern mit einer Partie Armee⸗ 
A ge renommirte Gärtnerei⸗Firma Böhme aus erlin, den 13. September. Kleie. Dünkirchen 20 Fred. er 2000 Kilo Melafle. W pen Die 100 N 
exandrowo die telegraphiſche Aufforderung Ors. v 12 Ors. v. 12. Per Dampfer nach London ls 3d bis 18 4, Rotter letzter Nocht auf dem Sudoſt⸗Niff von Heffelö auf Grund. 


60,00 | dam, Antwerpen Is 6d bis 18 7½% d ar Quarter Weizen. 
77,00 | London 8s, Hull 5s 3d der Load fichtene Quadrat⸗ 
250,50 | Sleeper. 


I. Orient-Anl] 60,09 


Es find Dampfer zur Aſſiſtenz binaußpegangen und man 
hofft, den „Conſtantin“ bald wieder abbringen zu können. 
Southampton, 12. Sept. Der Dampfer des nord» 


April-Mai 150,50 157,70 Lombarden 250,50 


\ x 2 1 t . } x 
i ge ae Kaiſer von Deutſchland und Sek. -Oktbr.| 136,20 137,70 an — 55 8 2 n e gi 8 8 deutſchen Aoyd „Elbe“ iſt geftern früh bier eingetroffen. 
* 110 ehr Hattfind en wird. April Mai | 134,50 135,70] Disc.-Comm. | 200,90 200,80 reu iſche Conſolidirte Staats⸗Ankeihe 102,65 Gd., 3% 7 Sunderland, 11. Sept. Der unweit hier geſunkene 
GFertiegima in der Beilage.) vetroleum pr. “| Deutsche BK. 154,90 151,75 Beer iſche Staats ſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% Wei. Dampfer „Cornwell liegt in 4 Jaden Waſſer — 
Vermiſchtes. 200 8 Laurahütte 107,40 107,40 | preußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,65 Gd. 4% | balde Seemeile von dem fad alten ot Ber 
Magdeburg, 11. S ; f Bept,-Okt. | 24,40 24.10] Oestr. Noten 167.75 167,75 x. Pfandbriefe, ritterſchaftt — Gd. 4% Weſtyr.] fecht im Curſe der Schifffahrt. Es follen ſofor 
für die vom 18 9 5 re . Zübol | Russ. Noten 207 00 20740 | Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 101,70 Gd. kehrung en getroffen werden, um den Dampfer zu he 
. . ende 8 5 5 Y . 
17 te ahn miung deutfcer Maturforiber umd | Aurel 520 5220 W 220,8 2088 wein deen Meteorologische Depesche vom 13. Septbr. 
tei len Ka 3 beendet. Für Wohnungen iſt in | ppiritus looo] 49,00 4970 Lenses u -@rz1 30 305 Danzig, 13. September 5 gr 8 Uhr Morgens. 
N e gelorgt; ca. 250 Quartiere ſtehen in den April-Mai 47,60 4 1 Russische 55 7 | E Getreibeb örſe. (8. Grohte.) . tter: ſch n Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
0 —— 


47,90 e 2 
103,50 SW.-B.g. A 60,60 60,60 und heiß. Wind: en 


5 


atbäufern bereit geſtellt. Jar ſammiliche Sectionen | 5%, 1 Weisen loco batte am beutigen Markte für | If WN 
\ 5d 4 Vorträge und Referate 5 den nam⸗ * 4 Ben. ER « 8 112,70 112 8 alle Gattungen mit Ausnahme von ruſſiſchem rothen, F 3 72 F 7 
date en Vertretern der Wiſſenſchaft angemeldet worden, 4 * ie 101.80, 101.90] do. 8.4. 116,80 116, 9 eine flaue Stimmung, und ſelbſt eine Preisnachgabe von Stationen 2 Wind. Wetter, 237 1 
aubrend für die öffentlichen Sitzungen ſechs Vorträge 13 I * 8 rd 83,20 83,70 | einigen & Ye Tonne lonnte die geringe Kaufluſt nicht 4222 42 3 
3 den Herren Profeſſor Dr. Brauns, Geb. Oberberg⸗ - an 1 FRAD er | neh vergrößern. Mübſam find 250 Tonnen verkauft und 12. 
Atb Huyſſen und Profeſſor Dr. Kirchhoff in Halle, ug. 4% Aldr. 3 8 10.50 103 Co | iſt gezahlt für inſändiſchen Sommer: 120/18 128 A, Nee ENR D 
Fofcath Gerhard Rohlfs⸗Weimar, Geh. Medicinalrath 7 det 97 1 fagt 0 roth milde 129-1338 14 —143 4; gut bunt 1308 | Abırdam ., mie > ne] 
. Schwarz Köln und Profeſſor Dr. Rojenbady: Göttingen se = 144 l, hell mit Roggen beſetzt 1298 136 , hellbunt ern 72 | ou — | workenion | 16 | 
erwarten beſonders Hamburg, 12. Septbr. Getretdemarn Weizen loco 13 f 146 , bochbunt 183—1358 150-152 4, extra Brosiksim „ r 
unveränd, auf Termine rubig, due. Sept ⸗Oktober 146,00 | fein weiß 1835 155 , für volniſchen zum Traufſt Mrraranäs . 1 2 — 3 
„14,0 8d, 7 Oktober⸗November 147,00 Br. hell beſetzt 125, 126 132, 133 M, hellbuat 1278 | Nn 1 r e 
146 00 G. — Roggen Loco unveränd., auf Termine | 137 , für ruſſiſchen zum Tranſit roth 126—1298 127 | Ser Sec 169 [0 4 | woinenies | 16 
zubig, Pr Septbr.⸗Oktober 118,00 Br 117,00 Gd. Pr | His 133 4, ſtrenge rotd glafig 131/22 —134/58 136 bis] are; 5 3 [due | 2 | 
Iktober⸗November 117 Br., 116.0 Gd — Dater und | 1:8 4, roh milde 1261368 138, 140 , rothbunt | Beide r 
Gerfte unveränd. — REBEL ſtill, inc — Pe Ditbr. | 198/98 138 , gut bunt 126—1298 134—138 4, bell] ans, 73 | 0 A | wolkenios | 16 ; 1) 
53. — Spirnus geſchäftslos, Ir Septbr. 39 Br, Nr Ot. ſchmal 126/78 140 M Ye Tonne. Termine Tranfit | wwinomände qm | 80 1 222 15 | 
November 33 Br, Ye November » Dezember 37% | Gentbr.sOftbr. 124 M Gd, Sept.:Oktober neue Ufancen | Yauishrennenr 116 | N 1 a 
Br. Yu April-Dai 38 Br. — Maffee rubig. Umſaß | 134% = Br, 184 % Gd Dftober:Rovbr. neue Uſancen | es — — DT a 
5 Dit 280 b. , fe IT 175 135% & Br, 185 4 Ain 13 14 * bez, Tine "| me | mw d | 16 | 
n und Excurſionen; letztere „ * 5 . 2 „ ü sreiß 1 neue Uſancen 134 Karisrahe 6 n 
beilmehmer der Berlämmung | Oktober Degener 7.85 Oi. — Weiter: Sb, 25 . loco fen bei guter Frage und wurden] ee | er 
ommern und an dem arbeitd- "Bremen, 12. Septbr. Schinädericht. Petroleum | 150 Tonnen gekauft. Bezahlt ift Yr 1208 nach Qualität | Sede I ET A 
führen, wo Bodekeſſel, | beſſer Standard white loco 7,65 bez., zur Oktober | und Gewicht 119%, 120%, 121, 122 für poln a .| 73 | 0so 5 I weikenles |’ 16:4 
Sielpnnfte bilden, | 7,70 Br, Nee Noppr. 7,89 Br., Me Dezember 7,90 Br., | zum Tranfit 114, 115 , beiegt 113 &, für ruffiſchen "| 33.150. __3 I seinen | 15 | 
e ee e, 12, Geptbr. Gſteten; Sockettt. Temme habe lind 1 «Be 00 eee | M 
Fuge wi 12. . 2 8 m Sey er “se . Rn 2 
Schluß.) EreditsActien 250%, Franzoſen 254, Lom⸗ 6d. unterdoln. 4% Gba anſit 113 12 +); A 1 | N N ern PING 
10. September verübten | barden —, Galizier —, Aegypter 60, 4% ungar. Gold: | A Gd., Oftob ier Tranſit 112 M Br, 111 4 17 Starker Than 18 dir Nacht. e 
Geſtern Abend bald nach 11 Uhr | rente —, Gotthardbahn 94, 1880er Rufen 76%, Did: | Gd, April⸗Mai Tranſit 115 4 Br., 114 % Gd. Pegus | ea für die Windstärke: 1 m leiser Z a 
. Minsberg am Block- conto Commandit —. Sehr ſtill. e Urusaspreig 122 =, unterpoln. 114 4, Tranſit 113 4 | & -e, 5 == frisch, 5 1 6 e 
hat war über die Perſon des ‚Siverpool, 12. Geptbr. Getreidemarkt Weizen | — Berfte a Biel und brachte inland. große 107, | arm 20 == starker Sram, 5 * 
weifel. da die von ibm beim Briefe tubig, Id. niedriger. Mais 3 d, Mehl 1 d. niedriger. — 1094 126, 128 4, ruſſiſche zum Tranſit 1078 113 4 Ueberſicht der 1 10 his 
iben überfallene und mit einigen Stichen in dals | Wetter: Schön. 0 Tonne — Hafer loco inländ mit 1.9 % Yr Tonne Eine breite Zone hohen Luftdru 178 185 
7 Dame, deren Glasgow, 12. Septbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed En — Erbſen loco poln. zum Tranfit Futter u 130 775 Mm. erſtreckt fih von den britiſchen Inſe ber 5 
denn ee 4% Tonne gefanft. . Winterraps loco Gallische e 
im Danziger B mit Schimmel und Geruch zu 241 verzollt verkauft. nehmend. Bei leichter. meiſt öſtlicher Luftströmung 
anziger Borſe. — Rübfen loco ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ brachte 3 d ; d trockene 
Amtliche Notirungen am 13. Sept. 212, 220 „ Ye Tonne. — Gpirituß loco 48,25 4 Gd. dauert über Gentralenropa das heitere un 
We zen loco flan, Ye Tonne oon a F 2.0277 ——— Wetter fort 5 15 Temperatur hat ſich im Allgemeinen 
emglafig u. weiß 197-1358 55—160 M Br. iffs⸗Liſte. wenig verändert. 
ing 5 in 11 14 922. chiffs⸗Liſt ae, Deutſche Geewarte 
unt 147-1338 145 —152 4131 — 149 ane , ebber, ise 
bunt 156.4834 1351404 Br. 4 bes 0 8 Kopenhagen, Meteorologische Beobachtungen. 


uſpruch genommen un 
5 55 acht ad chli 
ch den Moc — alten Dame ſich 

8 muß b 


Bekanntmachung. 


Die neu errichtete dri 
e ichtete dritte Lehrerſtelle 
2 der Schule in Steegen, mit welcher 
ußer freier Wohnung (beſtehend in 
ner Stube) und Heizung ein baares 
nfommen von 600 A. jährlich verdun⸗ 
iſt, ſoll ſofort beſetzt werden. 
ihr ewerber um dieſe Stelle wollen 
3 e Meldungen unter Beifügung ihrer 
A Ful ſchlennigſt bei uns einreichen. 
anzig, den 8. Seotember 1884. 
Der Magiitrat. 


er von der Lebens: und Penfiong: 
D Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Jauns“ 
N Hamburg im Mai 1872 gegen Police 
Fr 14 932 auf das Leben des Herrn 
Fronz Heinrich Olſchewski in Danzig 
lautend ansgeſlellte Revers ift augeblich 
verloren nud werden Alle, welche Ans 
sprüche an denſelben zu haben ver 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche 
ſofort und ſpäteſtens bis zum 

230. September 1884 

dei der unterzeichneten Direction geltend 


R machen. 
Hamburg, den 30. Juni 1884. 
Die Direction 
er Lebens⸗ und Penſions⸗Ver⸗ 


icherungs⸗Geſellſchaft „Janus“. 
Ernst Schmidt. Ebeling. 
. SET EU ͤ—— ˙ —— 


ILoose! 


Breslauer Lotterie à db 3 18, 


sa haben 


t bab 
u der Expd. d. Danz. Ztg. 


Tanzunterricht. 


Erlaube mir hierdurch die ergebene 
Mittbellung, daß mein W am 
a October d. J. beginnt. Empfehle 
2 auch zur Einübung der Tänze für 
2 Olferabende Silberhochzeiten ꝛc. Um 
5 re Rückſprache erb erg. E. Jachmann, 

anzig, Hundeg. 69, Eing. Aukerſchmdg. 


F 8 |Barometer-Stand monster 
| 3 in a Wind und Were 
| 3 * lluimetoru. 
6 —— ͤ—— Se 9 BE? 
7 19.5 Nordl., leicht heiter. 
4 | — | 18.0 Still, beiter. 
13 772,4 20.3 Oel, leicht. heiter. 


twortliche Redaction d tung, mit Ausſchluß der folgenden 
beende! 8 pegel enten — 2 OR Sue 2 für den lokalen und Provin- 
iellen l, die Handels⸗ und n e n : U. Rlein — für den 
Inſeratent dell: A. W. Kafe mann: jämmtlib in Danzia. 


Sprungfähige Bullen 
und tragende Lärſen, 


reinblütige Holländer Raſſe, verkäuflich 
Senslan ver Hobenſtein Weſtpr. 
eu Peine DE 13 d. M. reſp. 1. Dcibr. 
mein Ge 
T einen Detailliſten, 
einen Reiſenden, 


Haabet, Pofler, Kjertemünde, Kleie. — Anna Chriſtine, 
Bengtſon, Helſingör, Oelkuchen. — Hoffnung Meyn, 


Baden » Baden » Lotterte, I. Klaſſe, 
Ziebung 16. Septbr., Looſe à K. 2,10 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a A. 6,30. 


roße Breslauer Lotterie, Zieh. 5 2 2 
8.—11. Oct. cr., Looſe ‚15 bei 2 2 
N e Berliner Central Pferde⸗ und Zuchtvieh⸗Markk 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Baden, Baden⸗ 
Looſe wird Montag Abend geſchl. 
Unfere Herren Rübentieferamen | 
werden höflichſt erſucht, mit ö 


Mit Genehmigung der Königlichen Behörden findet die 


Erſte große Ausſtellung von Pferden 


KR aller Länder, , e 


am Montag, den 29. Sept. er., 
beginnen in wollen. (204 
Gr. Zünder, den 12. Sept. 1884. 


Juckerfabrik Gr. Zünder. 


Die Direction. 
R. Möller. 


Nachhilfe⸗ u. Arbeits⸗ 
owie Unterricht in der 
ſtunden, tenden: fang chen n. 
engliſchen Sprache, im Schönſchreiben u. 
Rechnen, in der Stenographie, Corre⸗ 
ſpondenz u Buchführung, wie Überhaupt 
in Sprachen u. kaufm. Wiſſenſchaften 
erthe lt Herm. v. Dühren, 
Privatlehrer, Frauengaſſe 8 II. 


Beſtellungen auf 


Georg Möller, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112, 
Cigarren⸗Import und Fabrik. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſuche ich 
für mein Mannfactur⸗ u. Leinen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. x 


(195 
Adalbert Karau. 


Für eine tücht. Kindergärtnerin 
2. Klaſſe wind hier od. u. Polen 
Stellung geſucht. Nüheres durch 
Frl. Milinowski u. Senkler 


berbunden mit Prämiirung und Staats⸗Ehrenpreiſen, 
ſowie von Luxuswagen, Reit⸗ und Fahrgeräth, landwirthſchaftlichen Maſchinen ꝛt. ꝛc. 


vom 24. 29. September cr. 


auf unſern großen Anlagen ſtatt. 
Staudoeld pro Werd 10 4 Anmeldungen unter Einſendung der 1 gef. zu adreſſiren an das 

Bureau der Geſellſchaft. Während der Aud ſteuung täglich von 2— 4 Ubr Vorführungen im Fahrer, 

Reiten, Springen ꝛc. Am 1. Tage bis 2 Uhr: Entree 3 &., folzende Tage 1 , Danerkarten 5 K. 
Eiſenbahn⸗Transvorte gef. Station Viehhof, Brunnenſt raße. 18 


Das Comite: Direction der Berliner Viehmarkt⸗ 
v. Kotze. Actien⸗Geſellſchaft. 


ae 1. Zotterie der Graßhzgl. CZ Kreishaupftadt Baden. — 
3 Hallen nn 50 000, & 9 20000, 15000 Mark, J be e 
Seeländer Jaalweizen 0 000, 5000, 3000, e 2000 Mart u. f. w. den e DA 
nimmt entgegen (igs I. Classe ſowie ee A ae A de e a Ber 4 Nr. 197 
F. E, Grohte. Looſe à 2 Mk. 10 Pf.) à 6 Mk. 30 Pf. che. . Beliinb, Hanne, L 


ſowie bei Th. Bertling in Danzig. 


Freuss. Lotterie : ee Ein Speicher 

Spiegelſcheiben D find 1. ‚Klafie 1. u. 2. 3 Loos⸗ Einen Lehrling Lehrling 5 3 eee iſt 

verkäuflich Langgaſſe 3 — „he 951 3 5 1 A ſucht 5 25 1 e Mr, 2 Siefiges Näheres bei (166 
„ Be | | Otto Wanfried, mens] Hermann Riese, 


3 große Schaufenſter⸗ 


Nr. 


Lotterie Comtoir, Neue Friedrichſtraße Curriculum vitae u. Zeugnißabſchr. 
(1921 Nr. 71, Berlin. 9877 1215) Langgaſſe 39. u. Nr. 196 i. d. Expd. d. Ztg. erd. Kohlenmarkt 28. 


Langgaſſe 42 


beehrt ſich den Empfang ihrer ſämmtlichen 


Neuheiten in Damen-Mänteln, Oonfeotions, Costumes, 
Stoffen und Besätzen 
für die Herbſt. und Winter⸗Saiſon ganz ergebenſt anzuzeigen. 


U 
8 Die Verlobung unferer ein⸗ 8 Rhedefahrt 
ea nach d 
Fern rte Bieler-Jentan. 5 Klee ie 8 wel es 5 
enkau, 5 nt 0 0 
5 he diermit ganz er: 5 Bei güinfiger 4 Sonntag, den 14. huj, Vergrügungs⸗ 
Königsberg, im Sept. 1884. fahrt Da me u RR 
DJ tt vom Sobanniet itt 
es | Prfiagiergeid: | 2 3 en 1 \ 5 N. SIEBEN A 0,50 
Fang 8 (Sieben Provinzen) „Zoppot A. ya 
Meine Berlob = aal masse (Steben Brobinen)ofttche: - 175 
9 elene I 15 eu 5 = Kain (Sieben Provinzen) ⸗Rhede 5 185 
20 Sanbgerichtäre en El 0: lee - = 2 0 hl. ar modao a 
und 1 en 25 „Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 
gebenſt an P% 
e be 1884 © Seebad⸗ g ien⸗Geſellſchaft. 
Er eler, 2 
Lieutenant der Rei. 1 Weſtor. 8. — — (158 
Felb⸗Artillerie⸗Regt Nr. 16. 8 = eee ARE DE DEN DEE RETTET 
&B 
Hötel d’Oliva, 


Capt. Carl 


Montag, den 15. d. M., 
Güter nach 


Thorn u. Wloclawek. 


Dampfer „Alice“, 
Schubert, labet am 


Anmeldungen erbittet ſchleunigſt (172 
A. R. Piltz, Schäferei 12. 


Dampfer „Malaga“, 


Capt. Beckmann, 
von Malaga mit einer Ladung 
Güter eingekommen, liegt in lie 
waſſer löſchfertig. 


Aug. Wolff & Co. 
Dampferexpedition 


Autwerpen D. Bln 716/17. 
8 7 N S 


i Wan |p 


"Tucker Fabrik 
Gr. Zünder. 


Gemäß 5 38 des Geiellfchafts: 
Statuts wird hiermit zur öffeutlichen 
Keuntuiß gebracht, daß in der 2 

rſammlung am 30. Juli cr. zu Mit⸗ 
. des Auſſichtsraths 1 die 

ner von fünf Jahren gewählt wurdev, 
die Es 
C. Weſſel, Stüblau 
8 Weſſel, Gr. Zünder. 
E N. Krüger, Danzig. 
Ed. Kiep, Gottswalde. 
Stanke, Gr. Zünder. 


15 


a Direction. 
R. Möller. 


(204 
6.88 38 und 41 des * 
ba n wird hiermit zur vr 
a: fer € daß der 
u rath in 
85 dh Gals einer Sitzung am 
Ü. Wessel, Stüblan, 
zum Vorfftzenden, 
H. Wessel, Gr. Zünder, 
zum ftellvertretenben Vor ſitzenden, 
wie zu Mitgliedern der Direction die 


R. Möller, Langfelde, 


als Vorſitenden. 
B. Stanke, Gr. Zünder, 


W. Neeff, Kl. Zünder, 


* Beigeordnete, 


Anu Stelle des d ſeine Wahl 
zum u b . Director aus 
A 914 eſchiedenen Hrn. 

K. 7 Alle senkt 


rd a 
als 5 2 — in vn 4 — gewählt. 
Zünder, den 12. Sentbr. 1884. 


Buckerfabrik Gr. Zünder. 


Die Direction. 
R Möller. 


(204 


Deu 1. October beginnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher Lehrkurſus 


im Zuſchneiden und 
Aufertigen 


von Damenkleivern, äſche⸗Con⸗ 
fertion, Putzmachen u. Maſchinen 
nh / u — nehme ch Schar⸗ 
machergaſſe 2 ent om. 169 


. Feldimeyer. “ 
Von morgen ab iſt mein 
Geſchäft wieder Sonntag, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab, 
geöffnet. 


A. W. Prahl. 


(159 


A. Schroeder 
(früher Oberkellser in Hotel de Berlin) 
Danzig. Holzmarkt Nr. 7, 
empfiehlt ſein aus 20 Zimmern beſtehendes, mit allem 
Comfort auegeſtattetes Hotel, verbunden mit Reſtaurant, 
dem geehrten Publikum unter billiger Preisberechnung 
angelegentlichſt. (9469 
Meute Abend Anstich ven Augustiner- Bräu. 


Ehrhardt Franke 8 Resta 
44, Brodbänkengaſſe 44, 


empfiehlt ſeine reichhaltige Speiſekarte der Saiſon augemeſſen. 


ff. Nürnberger und ff. Tafelbier 


der hieſigen Actien⸗Brauerei. 
Hochachtungsvoll 
NB. Erlaube mir zur bevorſtehenden Winter Saiſou meine neu renovirten 
Saallokalitäten zu Hochzeiten, Bällen, Kränzchen ze. beſtens zu empfehlen. 


Den Empfang fämmtlicher Neuheiten in 


52) 


für die 


Herbſt⸗ u. Winter ⸗Saiſon 


en ergeb * 
füllen Heese le en werden nach Mank zu gan 


aletot-, Anzug- und Hosen-Stofen |y* 


(180 


Habe mein Geſchäft von der Langgaſſe 131 
nach meinem Hauſe 


Brodbänkengasse Nr. 41 
verlegt. 


J. E. Orsech. 


Nobert Heberzieher⸗ und Anzugſtoffe, 
NEE echte Buckskins für Knaben - Anzüge, 
Schlafröcke, Reiſe⸗ und Pferdedecken, N 
Herren⸗Mäſche, Unterkleider in Wolle, Halbwolle und 
Baumwolle empfiehlt in großer Auswahl 


u Carl Rabe, Sanggafle Nr. 52. der 
ite > Rochel, Langgaſſe 3 1. Etage. 


Wegen Umzug nach 8 neuen 0 le, Langgaſſe 13, 1 5 
Haus von der Sparkaſſe, verkaufe ich meine ſämmtlichen Sachen, um vorher 
das Lager zu verkleinern, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Winter - Mäntel und Regenmäntel 
für Damen und Mädchen, eleganter und einfacher Genres. 
Knaben - Anzüge und Ueberzieher für jedes Alter. 
Tier, Birtbumen 1. Sade u Band, 10) Damm Nr. 5 iſt das Hurhaus 2 


ſowie muſik Erzieh., Junge 
Näbterinnen, Stubenmäd chen f Sadt Laden⸗Local Sonntag, 1 18 u 


und 2 berrſchaftl. Köchinnen, febr 


I 


änd. d tücht. Dienft: | mit ebauter Wohnn 
e well, Brod. Lenne Deiober 995 in permietben Nu Sohluss m Saison: 
e 


Lehtes Gartenfell, 


Sr een Schmiede⸗ und Stell⸗ 


machermeifter empf. v. gleich auch 


Königlich italieniſcher £ 


olff & rer 


Heilige . Nr. 74, nahe dem 176 Poggenpfnbl Nr. 20 


le Mitpenfionärin für ein II- iübr. jähr. 
Mädchen wird von einer Kaufmauns⸗ 
familie ein kleines Mädchen aus anft, 
Haute gefucht. 
Näß. Heil Geiffgaſſe 43, 3 Etage. 


wer 
Tapeten 


3 2 x 1 + wei bis 3 Penſionäre finden in einer 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen JJ 2 e Fate: 
empfiehlt Zimmer per 1. October. Näh. Ziegen 


gaſſe Nr. 1 unten im Bäderladen. 


Eine ine Wohnung mit Penſion in 
der Nähe des Jäſchkenthaler Waldes 
oder e er Weg wird v. einem 
Dem auf etwa 4 Wochen geſucht. 

Gefl Adreſſen unter Nr. 178 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Möblirte 3 


immer 
auf Neugarten zu vermiethen. 


Adreſſen 
n. Nr. 8072 i d. Exp. d. Ztg. erb. 


Kunfmänniſcher Perein 
von 1870. 
Mittwoch, a: September er., 


84 u 
„Reiterhof“. 


W. Manneck, 


Tapeten u. Teppich- Magazin, 
Feet — 3. 


(6215 


Mit den natürlichen Salzen der Euler Heilquellen bereitet. 


Ueberraſchender Erfolg bei Catarrhen, Huſten und Heiſerkeit. 3 

Schachtel 75 3, Bu baben in Danzig in ber König! Mpotbele Netze Apa 
und bei Herrn Apotheker Scheller. General:Depot bei Herrn Dr, Ref Rn 
in der Apotbeke zum engliſchen Wappen _ im war ace 


A Mahli 1 Perſan 
uetion zu Mahlin. Sener Berfammlung 
Donnerſtag, den 18. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ih | vom 10. d. Tages, Ordnung: 
zu Mablin, im ehemaligen Kiſite ki' chen Grundfſücke, im Auftrage und für A über die Bee ründung 
Run wen es angeht, an den Meiſtb etenden verkaufen: „Kranken, und e 
ute Pferde, 12 Milchkübe, 2 Bullen, 3 Stück Junguieh, 2 biesjähr. (einge chr. N ＋ e 
En er, 6 Hofſchweine, 3 Arbeitswagen, 2 Heine Kaftenwagen, 2 Spagier= | eines Betrages Koſten ber vor⸗ 
litten, 1 neue Häckfelmaſchine nebſt Roßwerk, 6 Pflüge Eggen, den bereitenden Schi en (170 
Fa u. mehreres Wirtbſchafts⸗ und Stallgeräth, ferner: Der Vorſtand. 
Den Zablungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. Restaurant 
Kretschmer, 
129) uctionatob, Heil. Geiſtgaſſe 52. _ 32. A. Lütcke Nachf., 
Spar- und Wirthſchaftpr rein . J. Gilx, 
Lehrſtandes zu Danzig, E G pr 
Mittwoch, 17. Geptbr,, Abdz 6 Ubr, Federn Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
Beneralverfammlung bei €. Franke, empfiehlt 9322 
208 8 44. zum Waſchen u. Fürben, Au uſtinerbrän, 
1. Gefiftöbericht pro 2. Dart. 1984. Filzhüte 8 


710 Liter 30 Pfennige, 


Engliſch Brunner, 


% Liter 15 Pfennige 


Im großen Saale des Vildungs⸗ 


Vereins, 
Hintergaſſe Nr. 16. 
Die hochintereſſante Darſtellung 


Jerusalem 


zur Brit Chriſti und Jernſalem der 
Gegenwart, in nech nie geſehenen er⸗ 


2 Seht Moderniſiten u. Färben. 
eee WR 
Marie Wetzel. 


Langgasse No. 4 
Etage. (194 


r 45 Mark 


einen s. Auzug nach Maaß 
2744 A, Wilidorff, eee 


Dr. Kniewel, 


in Amerika approb. 


Fer 

Lauggaſſe 64, 1 

Spredftunden von ee 
r. 


9 Uhr bis Nachmittags 5 


2 Nr. 44. 1. Etage. (208 ſtellt. 
Rünſtl. Zähne, Plomben ꝛc 22 ee piaſtiſchen Formen bargefte 

3 t nur bis Sonntag, den 14 Sep⸗ 

Dr. F FR; Offerte. — Abends, gebffaet und zwar 


Baumann, 


in Amerila apvrob. ri 
Bangenmarft 35, 


10 000 Fichtenſtäm me, darunter] von Morgens 9 Ubr 155 Abends 9 Uhr. 
Mafleu, u. 15 000 G hen, abflöß ar nach Eintrittspreis 50 3, Kinder 25 2, 
Danzig, weifi in Nuß and „Kaufe uach Hochachtungsvoll 
Stolzenderg, Kallkappen bei Tilſit. Illös aus Jeruſalem. 


206) 


mit neuem u. reichhaltigem Progr amm. 
1. Borftellung Nachm. 4 Uhr zu halben 
Kaſſenpreiſen auf allen Plätzen, auch 
hat jeder Erwachſene das Recht, zu 


98 dieſer Vorſtellung ein Kind frei ein: 


19 ran 
% Ubr: 


Gr. Gala⸗ "Abtchiede-Borftellung. 


Zum Schluß auf ihelu Verlangen: 
Die Nibelungen. 


Bei meinem Scheiden von Danzig 
ſpreche ich dem geebrten Publikum 
meinen wärmſten Dank aus für die 


große Anerkennung, welche meinen 
ieſt z en Vorſtellungen geworden und 
Fi das mir in fo reichem Maße 
bewieſene Wohlwollen 
Hobadtungavol 
Wittwe W. Einifelli, 
Eigentbümerin der kk. Eirc.fie in 


St Petersburg, Warſchau und Re Reval. 


Seebad Weferplatte. 


Somtag, ben 14. September cr.: 


Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 


Se Beabi, Saogerin ST | Circus Ciniselli. | Grosses s Concert 
chülerlunen u. Eeminariſtinnen 
finden recht liebevolle und in jeder“ Sonntag, den 14. September, ausgeführt von der Kurkapelle, unter 
Hinſicht forglame Benfion bei Unwiderruflich letzte zwei Vine der Nen derrn 
R. Boldt Vorſtellungen raten 9 


Abends: 
Illumination des Kurgartens. 


Kaſſeueröffnung 4 Uhr. 
Anfang des Gomceris 47 
Entree 50 3, Kinder 10 

3925) 


. Nürnberg. 
FCC 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 

im Saal. 
Sonntag, den 14. Septbr. 
> rosses 
Abschieds-Concert 
der ungar, Zigenner⸗Capelle 

omby Karoly 
in Honded⸗Uniform. 
Anfang 7% Ubr. Eintrittspreis 


een 


2 14. 3 er. 


Anfang 4 Uhr. — Eutree 25 2, Grohe 
„ anßerordentl. Vorfellung. 
Oöpner 2 —— keine Sittigteit 5 d. berühmt. un 9 — 

Fed Weis N 

enyan Gum 
— aß 14 hans. Los Freres Wardini. 


Erſtes großes 


WMilitair-Concert 


von der Back 2 13 * Grenad⸗ 


Re — . Manöver. 
* Anfang 4. ib. *Entree 15 2. 
147) Theil. 


Frenadſchaftlicher Garten, 


Gert , u. 1 — a la Kroll 
Gas flammen ıc. 
den 14. Seotember, 


große brillante 


Vorſtellungen. 
Profeſſor Forelli's 
brillante Sotreen verbunden mit 
Concert. Anfang d 1. Vorſtell. 
* 4 Uhr, Anfang d zweiten 
Vorftell, Abends 7½ Ubr. Eine 
halbe Stunde vor jeder Vorſtell. 

findet Concert ſtatt. 

Entree 50 O, im 1 1 5 

Herrn Cigarren bärdler Wüſt 
8 30 3, Kinder die 
Hal 1 =. — 71 


Sau 


ee 


. 
Reynold,. 
Kate b. 5. d. er danch Chayſonnette 
Fräulein Helene Jacobsen. 
Auftreten der renom mirten 5 
Fräulein Sohade - Laro 
ar ber Solotünzerinunen 
Geſchwiſſer Almasio. 
18 55 
Raflener tung: 
Wochentags 6% ar 2 ng 7% Uhr. 
Sonntags 5% Uhr. Aufang 6% Ubr. 
Montag, den 15. September 1884: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Ein Armband, 


5 Schuüre Granaten, mit goldenem 
Schloß, beſetzt mit Granaten, iſt am 
letzten . 5 Monats zwiſchen Jäſchten⸗ 
thal und 2 „Leugfubr verloren 
223 elbe it Laugfuhr 

36A, ar We. gegen Belo — 
rear (9938 


———— —v— nr 
Druck u. Berlag ou , W-Reiemann 
Hierzu eine Beilage, 


3 2 Geſchoſſe hoch, und ein Iſolirhans, 14,7 Meter 
j a ee breit und 2 


Beilage zu 


Rußland. Een 

Petersburg, 9 September. Die kürzlich vers 
breiteten Gerüchte über die Verhaftung 

egajew's find, ſicherem Verlauten nach, 
rundlos. Degajew hält ſich noch immer in 
metika auf; es iſt kaum anzunebmen, er werde jo 
bald den beißen Boden der alten Welt beireten 
Seit der Ermordung Sudelkin's iſt Degajew ſchon 
vierzehn Mal verhaftet gemeldet worden; 22 Per⸗ 
ſonen haben ſich an die Polizei gewendet, um ihr 
zu melden, fie haben ſeinen Zufluchtsort entdeckt; 
unter den Entdeckern befand ſich auch ein dreizehn: 
jäbtiger Knabe. 

* Ueber die Miß verwaltung der ruſſiſchen 
Eiſenbahnen kommen immer ärgere Dinge ans 
Tageslicht Wie man aus Charkow vom 8. Sep: 
tember der „Now. Wr.“ lelegraphirt, hat man die 
Entdeckung gemacht, daß die Aſowſche Eiſenbahn 


durch gefälſchte Billets um die Summe von 


ea. 40 000 Rbl. geſchädigt worden iſt. Auf der 


Station Belgorod wurden gelegentlich einer Nach⸗ 


ſuch ing 86 gefälſchte Billeis vorgefunden. Die 
Schuldigen, ein Kaſſirer und Oberconducteur, ſind 
von ihren Aemtern entfernt worden 

Portugal. 

Liſſabon, 9. Sept. Briefe aus Mozambique, 
datitt 30 ult, enthalten Details über den Auf⸗ 
tand der Eingeborenen in Maſſingire am Flu 
Zambeſi. Es ſcheint, daß die Inſurgenten de. 
portugteſiſche Garnifon in Maffſingtre, beſtehend 
aus einem Gapttän, einem Lieutenant, zwei Ser: 
geanten und 29 Mann, niedermetzelten, ſowie 
auch vier portugieſiſche Kaufleute und einen 
Engländer, der an der Spitze der Miſſion in 

hirongo ſtand, lödteten. Die Eingeborenen 
erbeuteten vier Kanonen und eine Quanti ät 
Munition, worauf ſie die umliegende Gegend, die 
portugieſiſchen und engliſchen Geſchäftshäuſer in 
Moer sowie die franzöſiſchen Häuſer in Rate 
plünderten. Der Werth des geraubten Eigeniyums 
wird auf 20 000 Lſtr. geſchäßt. Später fielen die 
Aufftändiſchen in das Dorf Mopea ein, wo fie eine 
Opium⸗Plantage zerſtörten. Große Beſtürzung 
herrſcht unter den 1 Ginlimane. 


ac Newyork, 9. Sept Die Einwanderung s: 
Commiſſion conferirte mit dem biefigen Zoll⸗ 
einnehmer mit Bezug auf die Landung mittel 
loſer Einwanderer. Es ward beſchloſſen, ſich 
an die Regierung in Waſhington um Beiſtand zur 
Verhinderung der Fortdauer des Uebels zu wenden. 

Nachrichten aus Honolulu zufolge wurde 
die Hawallſche Legislatur am 30 ult prorogirt. 


— — 


Danzig, 13. September. 


0 er 
geſteüten Baustı en a den inzwiſchen feſt 


elchnungen wird das 


auf den Grundſtücken Sandgrube Nr. 10 bis 15, 


durchgebend nach dem ſchwarzen Mee, zu erbauende 
neue ſtädtiſche Lazareth⸗Etabliſſement 18 8 maſſiden 
en, ſämn lich unter efer d 


und 3 Ge hoffe hoch 


e rung werden vor der Vorderfronte 2 Thürm⸗ 
Be angebracht werden Ferner werden erbaut ein 


indungsbhaus, 29 Meter lang, 15 Meter breit, 


für den Dt 10 an e en 1 
Wohngebäude für den Director an der Sandgrube 
wird 15 M lang, 15,28 M. tief und 2 Gſchoſſe 
doch fein. und das Inſpeclor⸗ und Küchengebäude 
an der Straße wird ebenfalls 2 Geſchoſſe ent⸗ 
halten Behufs leichterer Ausübung des Lazareth⸗ 
dienſtes wird der große chirurgiſche Pavillon mit 
dem Director⸗Wohngebäude und dem Inſpector 
und Küchengebäude durch zwei zu erbauende über: 
dachte Gänge in Verbindung gehract werden. 
Außerdem wird ein Keſſelbaus 22 Meter lang, 
9% Meter reſp 7 Meter breit und 1 Geſchoß hoch 
erbaut werden. 


Schäden, die ſittliche Verwilderung des weiblichen Ge: 
en zu bekämpfen. Mag wa über die Anſichten 
es „Culturbundes“ und ſemer wärmſten Vertreterin 
denken, wie man wolle, fo wird man vor Allem aner: 
tennen müſſen, daß die Dame mit ſeltenem ty und 
oßer Selbftverleugnung einen ſchwierigen Kampf führt. 
18 das zunächſt zu erreichende Biel zur Verbeſſerung der 
angedeuteten Zuſtände erklärt Frau Guillaume ⸗ Schack die 
Fe ene der discretionären Gewalt der Sittenpol zei; 
ene Vergehen ſollen zur Beſtrafung wie alle andern 
em Öffentlichen Gerichtsverfahren übergeben werden. Der 
Andrang des Publikums 5 dem Vortrage war ein ſo 
außerordentlich großer, daß bald nach 8 Uhr die Thüren 
des Gewerbehauſes geſchloſſen werden mußten und ſich 
das Publikum in dichten Meaſſen bis in die Straße 
binein ſtaute. Auf die Details des Vortrages einzu- 
ehen, dürfen wir füglich unterlaſſen; wir erwähnen 
baber nur folgende bemerkenswerthe Argumente, mit 
denen Frau Guillaume⸗Schack gegen die beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Beſtunmungen ankämpft. In rechtlicher Beziehung 
bebauptet Rednerin, daß der betreffende Paragraph 
301, Nr. 5) des Straf⸗Geſetz⸗Buches, in welchem die 
roſtikution als ein Gewerbe anerkannt wird, mit dem 
aragraphen 180 deſſelben Geſetzes in Widerſpruch ſteht. 
bgeſehen von dieſem rein juriſtiſchen Standpunkte ſeien 
jeue geſetzlichen Beſtimmungen eine Verletzung des all: 
emeinen menſchlichen Rechtes; es würden dadurch die 
rauen vollſtändig außerhalb des Geſetzes geſtellt; es fei 
unzweifelhaft, daß der Mann in den bei weitem meiften 
Fällen die Hauptſchuld au allen üblen Folgen jenes 5 7885 
trage; trotzdem gebe deileibe un allen Fällen abſolut 
ſtraflos aus. In Berlin würden im Durchſchnitt jährlich 
17000 Frauen wegen ſittlicher Vergehen beſtraft, da⸗ 
egen kein einziger Mann. — Als drittes hauptſächliches 
vgument gegen die beſtehende Geſetzgebung führt 
Rednerin an, daß die Einrichtung der Sittencontrole den: 
jenigen Perſonen, welche derſelben unterworfen werden. 
die Moglichkeit nehme, jemals wieder in die anftändige 
meuſchliche Geſellſchaft zurückzukehren Redyerin illuſtrixte 
ihren Vortrag durch eine große Anzahl von Beiſpielen 
draſtiſcher Art. Sie erwähnte ferner, daß unter den 
europäiſchen Staaten Deutſchland der letzte ſei, welcher 
ſich offiziell noch nicht um dieſe Mißſtände gekümmert 
babe. Rednerin erwähnte ferner noch die großen Summen, 
welche das Coutrolverfabren beauſpruche — für Berlin 
allein ca. 50 000 Thaler jäbrlich, ohne daß daſſelbe etwas 
uütze. Daſſelbe richte vielmehr den ärgſten Schaden an. 


ach und unters | 


1 


Mehrere Vorſtellungen bei den betreffenden Miniſterien 
feien obne Erfolg geweſen. Hr. von Puttkamer habe 
keine Zeit gehabt, Hr. Friedberg die Sache ſehr leicht 
enommen, nur Hr. v. Goßler habe vom hygieniſchen 
Standpunkte aus Int ereſſe für die Sache gezeigt und 
eine Enqucte in dieſer Angelegenheit angeordnet. — 
Rednexin bat ſchließlich um die Bildung eines Comite's, 
welches es ſich zur Aufgabe ſiellen möge, ſich den Ber 
firebungen des „Eulturbundes“ anzuſchließen. Es erklärte 
fi darauf Hr. Dr. Erümell bereit, zur Bildung eines 
Comités behilflich zu fein Zum Schluß verlas Rednerin 
eine bei dem Reichstag einzureichende Petition in weicher 
nament ich Aenderungen des Strafgeſetzbuchs nach der 
angegebenen Richtung hin erbeten werden. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärte ſich mit der Abhandlung dieſer 
Petition einverſtanden und trennte ſich mit einem Hoch 
auf die Rednerin b 
[Veränderungen im Grundbefig] in der 
Stadt und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: 
A. Durch Verkauf: 1) St Albrecht Nr. 70 von dem 
Handelsmann Johann Piaſtowske an die Eigenthümer 
George Böhm'ſchen Eheleute für 7500 ; 2) Jäſchken⸗ 
thalerweg Nr. 5 von dem Kaufmann Eduard Me tzer an 
den Kaufmann Theodor Gerloff in Zoppot für 33500 M; 
3) Hopfengaſſe Nr. 88 von den Kaufmann Rüdiger'ſchen 
Eheleuten an den Kaufm. Johannes Rohde für 10500 L 
4) Sasperſtraße Nr. 53 von den Erben der Stauer⸗ 
meifter Gronmeyer'ſchen Eheleute an die Zimmermann 
Kraftſchen Eheleute für 604% A; 5) Brodbänkengaſſe 11 
von der Mittwe Louiſe Collier an die Hofbeſitzer Roſen⸗ 
bergſchen Eheleute für 30 000 4; 6) Jungferngaſſe Nr. 11 
von den Schiffszimmergeſell Heimlichſchen Eheleuten an 
den Deftillateur Johann Wohler für 9750 /; 7) II Neu⸗ 
garten Nr. 605606 von dem Fuhrherrn Wilhelm Schwartz 
an die Wittwe Awalie Moldenhauer für 1950 M; 
8) Ein Trennſtück des Grundſſücks Abegggaſſe Nr. 5 b 
von der Abeggſtiftung an den Zimmermeiſter Carl Kos⸗ 
lowski für 2224 4 50 g.; 9) Näthlergaſſe Nr. 7 von der 
Frau Buchbindermeiſter Franziska Günther geb Wugk 
an das Fräulein Dorothea Kiedrowska in Zeisgendorf 
für 4950 M; 10) Laſtadie Nr. 13 von dem Kaufmann 
Julius Krüger au die Malermeiſter Schütz'ſchen Eheleute 
für 25000 &; 11) Vorſt. Graben Nr 10 von den Töpfer⸗ 
meiſter Düring chen Eheleuten an die Fleiſchermeiſter 
Sawatzköſchen Ebeleute für 42000 4; 19) Sckidlitz 
Nr. SI von der Wittwe Thereſe Balzer an die Gaſtwirth 
Seeger'ſchen Eheleute für 12 375 , 13) Matzkauſchegaſſe 
Nr. 4 von der Wittwe Eliſe Aubuth an die Uhrmacher 
Carl Preuß'ſchen Ebeleute für 2900 „ B. Durch 
Erbgang: 14) Poggenpfuhl Nr. 87 nach dem Tode des 


Tiſchlermeiſters Carl Roſenberg auf deſſen binterbiiebene. 


Wittwe zum Alleineigenthum übergegangen; 15) Jopengaſſe 
Nr. 44 nach dem Tode des Uhrmachers Herm Ulrich auf 
deſſen hinterbiiebene Wittwe zum Eigenthum übergegangen. 
16) Fleiſchergaſſe Nr. 3 nach dem Tode der Buchbinder⸗ 
meiſter Dauſchen Eheleute mittelſt Auseinanderſetzungs. 
vertrages an die Schweſter der Erblaſſer Wwe. Hol dine 
Wolff geb. Dau abgetreten für 6000 ; 17) Dlivaerfraße 
Nr. 6970 nach dem Tode des Schiffscapſtäus Carl 
Sonntag auf deſſen hinterbliebene Wittwe und feinen 
minorennen Sohn zum Eigenthum übergegangen. 
„ Durch Sabhaſtation: 18) Große Mühlengaſſe 
Nr 6 erflanden von dem Rentier Eugen Voigt in Neu⸗ 
fahrwaſſer für 34 100 4 f 


Vaptiſten Kapelle, Schi e 13/14. Vormittags 
un 10% Uhr und mache air arg Uhr Gotiepbienft buch 
. Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 


Ye Oktbr. 153, Pe März 153 
323 Fl — Wüböl foce 30%, ½ Herbß 308, Yır 
Mai 31%. 

Antwerpen. 12. Sept Betroieunmart Schlaitz 
bericht.) Naffinirtes Typ weiß. Inco 19½ bez. und 
Br., Ye Oktober 13% Br., Ne November 191, Br., 
e November Dezember 19% Br. Ruhig. 

Antwerpen, 12 Septbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen weichend. Roggen flau. Hater unbelebt. 
Gerſte ruhig. 

Harte 12. September. Nohzucker 880 rubig, loco 
35,75 — 36,25 Weißer Zucker träge, Nr 3 * 100 
Kilogramm r Sepibr 4130, % Oktor 41,25, 7 
Oktober⸗Jauugn 41,25, Yr Januar April 42,10. 

Paris 12 Sept (Schluberich! Probncenwark. 
Weizen träge e September 20,75 * Oktober 
20 60 ** Nop. Dezember 20.60 ue Nov.⸗Febr 20,60 
— Rogaer ruhig, „ Septbr. 15,75 r Nodbr - Februar 
15,75 — »bl 3 Maraves weichend, Sr September 
Oktober 41,75, . Nopbr. = Desbr 41,75, 

NMübb rubig . 
d Noobbr.⸗Derember 

5 Ei . 
obbr.⸗Dez. 
43,50, Ir Januar- April 44,50. — Wetter: Schön. 

Yy 4 

1 nl 
5% Neule 95,90 öſterr Woldrente 
38%, 8 Angar Holdrente 103. 4% Angar Goldrente 
77%. 5% Nuten de 17 97% Drientanleihe 
Franzoſen 632,50, Lombard F ſenbahn⸗Actien 31275, 
Lombard. Prioritäten 301 Türken de 1865 3,22%, 
Türkenlooſe 44,00, Credit mobilin — Gpanier 
neue 60%, Banane ottomane 582,00, Kredit foncer 
1308, Wegupter 302 Suez Actien 1940 Hanau de 
Paris 772 Banoue degcompte 520 Union gens rale 
— Werbiel auf London 25,18 / Jontier egap en 50, 
5% türkiſche privileg. Obligattonen 376,25 Kabaids 
actien 520,62 ½. 

Paris, 11. Septbr. Banlansweis. Baarvorratb in 
Gold 1 056 500 000 Franc. rvorratk in Silber 
1024 300 000 Ircs Portefeuille der Hauptbant and 
der Filialen 824 100 000 Fres. Notenumlauf 2 830 200000 
Fred. Laufende Rechnungen der Privaten 387 600000 
Ve Gutbaben des Staatsſchatzes 107 400 000 Fred. 

e , ee d 
cont⸗ ge D Fred. Berhältni 5 
umlaufs zum Baarvorrath 73,53 des Ren 


Eiverpam, 12. Gert Baam oll 15 
umſats 10 000 Dallen, bavor fin N 0 
Erpori 100 Ballen. Williger. Middl amerikamſche 


Septbr⸗ Oktober Lieferung 50%, November⸗ her: 
Lieferung 553/64, Dezember. Januar e Hieferung e 
Januar⸗Februar⸗Lieferung 127/32 d. 

Lokdon, 2. Septbr. Eominis 101%, 1 Wiens. 
Tonſols 102. 5 4 Ftalieniſche Reue 15%, bomperden 
12%. 3% Lombarben alte — Lombarder wen 
—. 5 en de 91½. EI Muffen de 1878 
94 5 Ruſſen de 873 92% 7 Turkep dr 186) 
8. 4% und Umeritauer 93% Oeſlerr. Güber: 

Oeſterr Wolbrenie 8 4% age ſch. 

Soldreute 6% Nene Spanier 60% Unit, Benin 
60% Ottemondan 13%. Suez, Actien 77. Silbe —, 
Man cout 1% 8 n 10 
enben, Ir. Septbr. Getredeuigert. (Schlußbercht. 
Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 48200, 
Gerſte 9980 Hafer 122 200 Orts Sämmtliche Gelwide: 
arten ſebr träge. Weizen williger, Hafer ½ sh, biliger. 

Londen, 12 Seplember An ber Küfte aa 
6 Wenen abungen Weinen: Prachtvoll } 

London. 12 Septbr. Davaunazucer Nr. 114% 
nom., Küben⸗Rohzucker 12½ ſchwächer. I 

Veteröburg, 12. Sep br Wechſel vondou 3 
240%6 2, Wechſel Dambing 3 ona 207% 
Amfterdam, 3 Monat. 123% Wechſel Yard 3 Weine 
256% % Imperjals 3,17 Ruſſ Prem. Aufl de 1964 
(geſtplt.) 218. Ruſſ. Präm⸗ Auf. de 1866 (@aplt.) 


— Raps e Verb 


ent 


210% Ruff Anleibe de 87 141%. Ruſſ Anleihe de 
1977 —. do. 2. Drientanleibe 53% do. 3 Orient» 
anleibe 94. do. neue Goldreute 167% Grobe ruſſiſche 
Eiſenbahnen 250. Kursk⸗Kiew⸗Actien 311%, Beterd 
burger Discontobank 526. Warſchauer Dis contobank 
8 uſſ. nk für auswärt. Handel 290%. Aufl. 
Boden rebit⸗ Pfandbriefe — Privatbiscout 6 7 
Productenmarkt. Tale loco 60 00. Yr Auguff —, 
Weizen loco 0 25. Roggen co 8 25 Hafer 5,20. 
Dani loco —. Reinfaat loco 14,25. — Wetter: Heiter. 
Nentor 11 Sept. (Kut & meie ; Wr, aut 
Ber is 93 Wechſe out Lor boe 432% Jon Trans 
ers 49% Wels art Morte 5.20 44 
Uri 44 funbirie ümierbe r 7 20%. 
Frie-Vahn⸗Aeiſer 15 Newbrrf Keniraib Wel-ei 102%. 
rage „ Worth Western Actien 99½ Lake Short 
Actien 80% Wentre) Pacific Wrtien. 41½ „Nothern 
Pacific Preferred 49% Louisville u Naſbville 30% 
Union Pacific 50%. Central⸗Pacific Bonds 110%. — 
Waarenberiht Baumwolle in Newyor 10%, do uin 
New Orleanß 10% Raff Petroleum 70% Abel Tef 
in Newvork 8 Gd. do de in Philadelphia 7% Gd. 
robes Petroleum in Newyorf 6% o Pipe line Certi⸗ 
ficate® — D. 74½ C Mais (New) 63 Bnder 
Fair refining Muscovades) 4,85 Foßer (fair Rio) 9,90 
Schmalz (Marke Wilcor) 8,05. do Hairbauf® 785, 
do Nobe und Protbers 7,95 Soeck 10% Ge⸗ 


treidefracht 2½ 

Newyork 12. Septbr echſe auf Lougon 3, 
Kotber Weizen loco 0,86%, ar Septbr. 0,85% , er 
Oktbr. 0.86%, r Nobbr. 0,88%. Web! Tore 3,00, 
Wals 0,62½. Fracht 2½ d 
—— —————2E˖ 69l.!ñĩñũkͥu6 2 

Productenmärkte. 

Kbnissberg, 12. Septbr. in Bortatse u Grotbr) 
Weizen u 1000 Kilo hochbunter 119/208 beſ. 140, 1278 
143,50, 1298 145,75, 1338 148,25 M bez, bunter ruſſ. 
1248 ger 17,50, 1268 133, 1278 133, 1288 181,75, 
135,25, 136,50, 1298 135,25, 137,50 bef. 129,50, 130% 
und 1318 135,25, 1318 und 1328 131,75 & bez, rother 
ruſſ. 1228 und 1248 124,75, ger 115 25, 1968 121. 
126,50, 130,50, ger. 115,25, 1278 130 50, ger. 115,25, 
fein 136,50, 1288 blſp 125,75, 1298 130, 133, 134, bef. 
128.25 120,50, 1308 beſ 128,25, 1318 131.75 133, 
136,50, 1328 133, 134, 135,25, 1338 129,50, 133, 134, 
186,50, 137,50, bei. 128,75, 1358 133, 136,50, 1368 133, 
alt 1158 109,50 M bez — Roggen Kr 000 Kilo inlän⸗ 
diſcher 1184 121,25, 1208 123,75, 125, 1228 126,25, 
127,50, 1238 128,75, 123/48 128, 1248 128,75, 130, 
1278 130 4 b 129/18 


r. 134,00, Mir Aprtl- Mal 133.50. 
My, 5 pril⸗ Va 
d 7 Sehr nber 1,5%, d. Aprils 


Sept. 
UN 4 are 
Mai 


Kahn bez 
Oktober 


450 bis 163 ½ Sodsmaare 68 b 
mehl Nr 40 23,50— 22.00 . Nr. 0 22,00 20,50 4, 
% und 20— 9 4 Roggenmehl Nr. 0 20,75— 
19,50 AM, Nr d a 1 19,25—18 4 ff. Warten 21½ K 
Sept 19 19,20 M bez. ur Sept., Oft. 18,90 19,10 
dez, z Dit. Yonbr. 18,55— 18,60 . bez. ＋ Nov. 
Dez 18,35 — 8 45 4 bez, Yr April⸗Mai 194 b 
Rädö loco obne Faß 

Sebibr.⸗Okt 
Nopbr.⸗Dezbr 
bez, 


Weizen⸗ 


ze November: Dez. 46 M 
49,7 & bez., Ye Sept 
Sept ⸗Oktoder 48,8 47,7 48,8 & bez. 
Noobr. 47,7—475—47,7 M ber, ar Nobbr.⸗ 


Viehmarkt. h 

‚Berlin 12 Septbr. (Städt. Gentraipiehhof. Yıntl 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freutags⸗ 
markt Fanden zum Verkauf: 157 Muder. 992 Schweine, 
561 Kälber, und 404 Hammel. An Rindern wurde 
über die Hälfte des Auftriebs ungefähr zu vor Montags 
preiſen verkauft. II. 46 55, III. 40—43, IV. 35—38 4 
100 8 Fleiſchgewicht. — Schweine inländiſcher 

aſſe erzielten bei flau em Geſchäft kaum die vor. 
Montagspreiſe, während ausländiſche Waore (Bakonſer 
und Ruſſen) faft ohne Umſatz blieb. Der Ueberftand. ift 
daher bedeutend. — Das Kal bergeſchäft verlief etwas 
lebbafter als am letzten Montag; die Preiſe für beſſere 
Waare zogen an, ſchwere Kälber blieben wenig begehrt 
Ia. brachte 50 — 58, IIa 4048 I: Yu N Fleiſcgewicht 
— Hammel blieben ohne Umſatz. 


Zucker. 


Magdeburg, 12. Seplbr. Nobzuder. Das dies⸗ 
wöchentliche Geſchäft gewann bereite eine größere Be⸗ 
deutung, da einerſeits das Angebot von neuen effectiven 
Zuckern mebrſeitiger wurde und andererſeits die Neſt⸗ 
beſtände alter vorjäbriger Kornzuckern bis auf wenige 
einzelne Poſten im Laufe der Woche verkauft wurden. 
Es beibeiligten ſich am dies wöchentlichen Geſchäft von 
imändifgen Raſfinerjen bisher nur erſt einzelne: für 
en Export wurder diejenigen Qualitäten aus dem 
Markte genommen, zwelche dehen rentirten. Die Preiſe 


* 


S28 der Danziger Zeitung, 


Danzig, den 13 September 1884. 


ſtellten ſich für Raffineriewaare fucceffive um ca. 40 & 
der Gentner niedriger; Rendementwaare gewann Anfangs 
de bis zu 30 9 der Centner Aoance, die jedoch 
letzten Tagen wiederum ziemlich verloren ge⸗ 
gangen iſt Nachproducte batten ſich guter Frage zu 
erfreuen und ftellten ſich Preiſe um ca. 25 9. der Eentner 
höber Der Geſammtumſatz dieſer Woche beträgt ca. 
113.000 Cir effective Waare und ca. 96000 Etr. auf 
Lieferung und ſpätere Termine meiftens zu laufenden 
Preiſen. Rafſinirte Zuckern. Das Geſchäft in raffi⸗ 
nirter Waare bewahrte auch im Laufe dieſer Woche die 
bisher geſchilderte a: Haltung und wurden für die 
gehandelten dafeienden Brode ſowie gemahlenen Zuckern 
ungefähr porwöchentliche Preiſe erzielt. Auf Lieferung 
für die Monate Oktober, November und Dezember 
fanden mehrere Boften gemahlenen Zuckern Käufer. Melaſſe, 
deſſere Qualität, zur 8 geeignet, 42—43V Be. 
excluſtve <uune 3,00—3,40 & geringere Qualität, nur zu 
Brennerei» Bmeden paflend, 42—43° ne excl. onne 
2,40—3,00 4 Ab Stationen: Granulotedzucker, incl. 
26,80 27,00 &, Kr yſtallzucker I, über 98 7 27,00 M, 
do II. über 98 — %, Kornzucker, er, von 
94% 22.00 — 22,30, do von 95 % 21,10—21,40 4, do von 
94 7 20.50 — 20.60 , do 880 Rendem. 20,40 —20,60 &, 
Nachproducte, excl. 88—92°% 15,50— 17,75. K pro 50 Kilogr. 
Bei Poſten aus erſter Hand: Melis, Nein, excl. dual 
30,25 , do. mittel 30 4, Würfelzucker II. incl. 
. 5 ade II. incl Faß 29.00 bis 
Gem N incl. Faß 27.00 — 27,25 &, 


— 4, Farin incl 24 
bis 26,00 4 Hr 50 Kilogr. 80 daß 


EEE 
Berliner Fondsbörse vom 12 September, 


Die heut ge Börse eröffnete in festerer Haltung und mit thell- 
weise höheren Cou’ser auf speculativem Gebiet. In dieser Beziet ung 
waren die günstigen Tendenz - Meldungen, weiche von dea fromden 
Börs-spiätssn vorlagen, und besonders die Nachrlenten über die Be- 
endigung der Oonverrion der ungarischen Goldrenten- Auleibe von 
bestimmendem Einfluss Das Geschäft entwickelte sich aber auch 
auch heute Anfangs schr ubig nnd erst um die Mitte der Börsenselt 
brachten amfangreiche Deckungskäufe, die weitere Coursbesserungen 
Im @erolge batten, grössere R-gsamkeit hervor. Der Kapltalsmarkt 
erwies sich fest für heimische solide Anlager, und fremde testen Zins 
tragende Papiare, welche mehr den Bewegungen des Bpeeulatiousmarktes 
zu folgen yÄeyıen, erscheinen durebschaittlich etwas besser. Die 
Kassa vertbo der übrigen Geschäftssweige waren bei fester Gesammt- 
haltung nur vereiozelt lebhafter. Der Prive- Diseont wurde mit 
Nhe Proe. notirt. Auf internationalem Gebiet Bingen österreichische 
Oredit - Actieu zu steigender Notis siemlich lebhaft um. Franzosen 
waren bö er und belebt, Lon bardes ue d andere österreichische Bahnen 
fest u:d ruhig. Von den fremden Fonds sind russische Anleſhen und 
ttaliegor als fester und ruhig zu nennen; ungarische 4proc. Goldıenie 
etwas besser aud lebhafter. Deutsche und preussisahe Biaats - Fonds, 


sowie inländische Eisenvaho - Prioritäies waren fest und ruhig. Bank- 


een waren fester und ruh'g. Indastrie- Papiere wenig verändert 
ard rabig. Meutsnwerite schwächer. Inländische Eisenbahn- Acılem 
meist behauptet und ruhig. 
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5 
Zwangsperſteigerung. 

Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Statt 
hof Blett 33 und 240, Artikel 30 und 
240 auf den Namen der Hoſbeſitzer 
Peter und Marte Eliſabrth, geb. 
Stangenberg⸗Zemke'ſchen EChelente, 
bezw. des Peter Zemke eingetragenen, 
102 


in der Störbuderkampe Nr. 108, 
und 103 bezw. in der Dollkampe be⸗ 
legenen Grundfüde 
am 23. October 1884, 
Vormittags 12 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Ort und Stelle in Stutthof verſteigert 


werben, 
Die Gruucdſtücke 
Stutthof Blatt 33 mit 183,90 M. 


Reinertrag und einer Fläche von 8.7850 


Hektar zur Grundſtener, mit 240 . 
Natzungswerth zur Gebäudeſtener, 
Stutthof Blatt 240 mit 259,25 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
10,1878 Hectar zur Grundſteuer ver: 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können ia der Gerichts 
ſchreiberei VIIL, Zimmer Nr. 10, ein: 
geſehen werden. E 

Alle Realberechtigten werden auf: 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Borhaudenfein oder Betrag aus dem 
Gruudbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, ins eſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Auf: 
forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
anmelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Fefiftellung des geringften 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diel nigen, welche das Eigenthum 
der Grundffücke beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Dos Urtheil über die Ertheilung 
des Znſchlags wird 

am 24. October 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. (8428 
Danzig, den 14 Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Iwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Lapgfuhr 
Band VIII, Blatt 143, Artikel 176, 
Rentier s Eruſt 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzei et icht 


8 s Grundſtück mit einer 
von 10 Ar 70 Quad.⸗Mtr. it mi 
1050 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſtener veranlagt. Auszug ans der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere das Grundſtick 
betreffende Nachweiſungen, ſowie ber 
ſondere r and 704 können in der 
Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 10, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
der“ die nicht von ſelbft auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens 
im Verfleigernugstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
auzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger wider ſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
hieſelben bei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht berülckſichttat werden und 
bei Vertheitung des Kaufgeldes Neger 
die berückſichtiglen Anſprüche im Range 
e iche bas € 

Diejenigen, welche genthum 
des Grundſtücks Densfprußen, Techn 
aufgefordert, vor Schluß des Ber 
ſtieigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anspruch an 
die Has u rege lb 0 

Das Urtheil über die Ertheilnng 
des Zuſchlags wird 

am 13. November 1884, 

Mittags 12 Uhr, 

au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. 57 

Dauzig, den 4. September 1884 


Königliches Amtsgericht XI. 


Submiſſion. 


„Die Erbanung eines ſegmentförmigen 
fün ſtägpigen Locomotivſchuppens em⸗ 
ſchlißlich Materiallieferung auf Bahn⸗ 
hof Elbing ſoll vergeben werden. Hierzu 
it im Bürean der unterzeichneten Bau⸗ 
inſpection auf 

Donnerſtag, d. 25. Sept. er., 

Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt Die Arbeiten werden 
wie folgt getrennt vergeben und zwar: 
Erb, und Maurerarbeiten. 
Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten incl. 

Material. 8 ; 

3. Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten 
inet Material. en 

4. Auflreicher⸗ u. Glaſerarbeiten incl. 
Material rg 

Ebepſo die Malerial⸗Lieferungen: 

1. 173 chm. Sprengſteine. 

2 132 Mille Ziegelſteine(Hartbraud). 
3. 618 bl. gelöſchten Kalk 
4. 234 ehm. Mauerſand. 

V'rſiegelle und portofreie, mit ent: 
ſprechender Aufſchrift verſehene Offerten 
fe d bis za obiſem Termixre einzureichen 
oſteaguſchlag, Beihaung und Be⸗ 

"sonen liegen im diesſeitigen Bürean 
zur Eirfiht aus, können auch gegen 
ae ber üblichen Copialten ver⸗ 
abfelot werden. (189 

Ebin , den 9 Ses ſtember 1884 
usnialiche Eiſen bahn Baus 

Infpection 4, 

v d, Beroken, 


8 


find und zwar: 


Nr. 9 nuter der Firma Czersker 


leiſter fabrik Jahrſetz et Gruene, eine 


offene Handelsgeſellſchaſt, welche 
Sitz in Czersk und am 1. Jali 
begonnen 


Die Geſellſchafter ſiad: 


ſetz zu Berlin 
2. der 


zu Czersk. 


ſelbſt verzeichnete Firma 
„Selmar Hernberg“ 


erloſchen iſt. 


Grandenz, d 9. September 1834. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt unter 


at, zufolge Verfügung vom 
8. dieſes Monats eingetragen worden. 


1. der Fabrikbeſitzer Hermann Jahr⸗ 
abr kbeſitzer Karl Grneue 


„Konitz, den 9. September 1834 
Königl. Amtsgericht, Abthl. IV. 


Bekanntmachung. 


Bei Nr 338 des Firmeyregiſters 
iſt beute oermerft worden, daß die das 


Holz⸗ 


ihren 
1884 


(182 


An Mittwoch, den 17. G:ptemb 


werden Vormittags 11 Uhr, auf 
dem Platze vor der Kaſerne zu Pr. 
Stargard, circa 13 Pferde der 3. nud 


4 Escadron. Sonnabend, den 20 


tember er., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Stallhofe „Hohe Seigen“ zu Danzig, 


14 Pferde der 1. Abtheilung des 


preußiſchen Feld Artillerie : Regiments 


Nr. 16 und am Montag, den 22. 


tember, von 10 Uhr Vormittags ab, 
circa 24 Pferde der 1., 2. u. 5 Escadron, 
auf dem Hofe der Huſaren⸗Kaſerne 
Danzig, wegen 


— Sammtgaſſe — zu 
Aus rangirang, verkauft werden. 
C. Q. 
Kommando des 
Regiments Nr. 1. 


Auction. 


Am 18. September er. 


mittags 10 Uhr, werde ich in meinem 


Auftiond: Lokale 


Pfefferſtadt Nr. 37 


im Wege der Zwangsvollſtreckung: 
2 Sophas, 2 Fauteuils, 1 Damen⸗ 
Toilette, 1 Bücherſchrank, 4 diverſe 
Schränke, 1 Stutz-Utr, 12 Stühle, 
3 Tiſche, 2 Nachttiſche, 1 Kleider⸗ 
Halter, 1 Bild, 5 Bettgeftelle, 1 Ge 


webr, 1. Revolver, 1 Spiegel, 
Binmentiih, 1 Nähtiſch, 1 


1 goldene Uhr nebſt Kette, 1 
Damenuhr nebft Rette, 1 gold 
1 goldene Broſche nebſt 
6 goldene 


1 Schreibpult ꝛc. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Petersson, 
Gerichts vollzieher, 


Pfefferſtadt Ne. 37. 


Stern’sches 


der Musik, 


für: 


in allen Fächern der 
Opernschule 


zeichneten. 


Die Direction 
I, A.: Paul Stern. 


7 
« 
* 
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16 Stund. 10 % Anmeld. erb. 
mittag 9 11 Uhr. 


G. Arndt, 


Hundegaſſe 53, II. 


Die Aufnahmeprüfung für 
Mädchen, die im 


Dolkskindergarten 


zu Familien ⸗Kindergärtnerinnen 
) findet für 
den October neu beginnenden Curſus 
5 d. Mts., Nach · 
ohannisgaſſe 24, 
chreibmaterialien 
und Schulabgangszeugniß ſind mitzu⸗ 


ausgebildet werden ſollen, 
den 1 
1 Tr. hoch, ſtatt. 


bringen. 


Der Vorſtand. 


Speckflundern, 
Räucherlachs, Spikaale, 


Nennangen, Elb ⸗ Caviar, Aſtr. 
Caviar, Aalmarinaden, ruſſiſche 
Sardinen, ſow Sardines al’hulle 
zu Engros-Preiſen en detail empfiehlt 
iegfried Möller jr., 
Melzergaſſe 10. 


Dill⸗Gurken, 


Sieg 
33) 


a Schock 1.75 &, 3 Stic 10 3, 


38) Breitgaſſe 71. 


2 Briefpapiere, car. 7 Bg. 414, 


Memorandums, ½ Bg. f. Boft 0 

„ Avisfarten A. 5, Pofikarten „ 

Wechſel n. Quittung. m. Firma, 

Beſte Pavi 
Muſter franco. 

L. Keseberg, Kgl. 9 
Hofgeismar. 


Vorzügl. Puig ⸗Bier 26 Fl 
Lager⸗ Bier 53 Fl . 3 
empfiehlt 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. 


Nielub, d. 11. Sept. 1884. 
1. Leib⸗Huſaren⸗ 


ommode, 
172 Bände verſchiedener Schriftiteller, 
1 Taſel⸗Aaſſatz, 1 ſilberner Keſſel, 
12 filberne Eßlöffel, 6 ſilberne Thee⸗ 
löffel, 2 filberne Servietten⸗Ringe, 


drringen, 
ne Ringe, 1 goldene Nadel, 
2 Alfenide, Körbe, 5 Fach Gardinen, 
Teppiche, Tiſchdecken, Betten, diverſe 
Herren und Damen⸗Kleider, Wäſche, 
(97 


Conservatorium 


Berlin SW , Friedrichstrasse 236 
Artistischer Director: Robert 
Radecke, Kal Hofkapellmeister 
Neuer Cursus am 6 October 


Conservatorium Ausbildung 
Musik. 
Vollständige 
Ausbildung zur Bühne, Seminar 
Specielle Ausbildung v. Clavier- 
und Gesanglehrern und Lehre. 
rinnen. (186 
Programm gratis durch Unter- 


Klabierunterricht 


wird flreng und gewiſſenhaft extheilt 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. H 


Zander, 


apiere, ſauberer Druck. 
oflief., 
Böhmiſch⸗Bier 25 Fl. & 3 


er cr, 


Sep⸗ 


Weſt ⸗ 
Ser 


Bor: 


einen 


aold. 
Kette, 


onor. 
Por: 


junge 


empf. 


8,50 
I 
9— 


6.— 
(1496 


3 N. 


{7161 ' 


privil. durch Allerh. h 
conlanteſten Bedingungen zu dem heutigen Geldmarkt entſprechend wiederum 
90 | reducirten Zinsfuß ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke; größeren Grnndbeſitz 
auch hinter der Laudſchaft. 


Hauptnied 


Aufruf. 


Am geftrigen Tage ift im hieſigen evangeliſchen Waiſenhanſe von ruchloſer 
Hand Feuer gelegt und das Gebände inſoweit ein Raub der Flammen geworden, 
daß ein vollſtändiger Neubau deſſelben erforderlich iſt. 

An mildtbätige Herzen, ſpeciell an unſere evangeliſchen Glaubensgenoſſen, 
ergeht die Bitte, ein 3 zum Wiederaufdan der Anftalt beizuſteuern. 
Zur Entgegennahme milder Gaben iſt jeder der Unterzeichneten wie auch die 
Expedition dieſer Zeitung gern bereit. 

Namslau in Schl, den 4. September 188 

Kotze, Bürgermeiſter. Schwartz, Baftor. 
Wilde, Beigeordneter. 


Nitransky, Paflor. 


— „Berliner 
er 


ger 


Gelesenste Zeitung Deutschlands. 
s N 


Liner Tageblall. 
bringt neben feinem fonftigen reichen pol tiſchen und unterhaltenden 
Jubalt: Eine vollſtändige Handelszeitung, ſowohl die Börſe als 
den Produkten u Waarenhandel umfaſſend, nebſt einem ſehr ausſühr⸗ 
lichen Kurzettel der Berliner Börſe Wollberichte. Kopkurs⸗Nachrich⸗ 
ten ꝛc. Vollſtändige Ziehungsliſten der Preußiſchen u. Säch⸗ 
ſiſchen Lotterie, ſowie Auslooſungen der wichtigſten Loospapiere. 
. Patent⸗Ertbeilungen. 

Der Abonnementspreis auf das „Beriiner Tageblatt“ nebſt 
„ulk“, „Deulſche Leſehalle“, „Mittheilungen über Landwirth⸗ 
ſchaft, Gartenbau und Haus wirthſchaft“ und „Induſtrieller 
Wegmweiſer“ beträgt nur a. er 2 pro Quartal bei allen Reichs: 
oftanftalien. 
eobe-Nummern gratis und franco. 


tetſte, we gediegenſte, antit« Userſcheinun 
1 am ſchönſten illuſtrierte Monats- 


genwart“ vo 
ſtmord in der Tier⸗ 
chrift. Die Namen ihrer Weitarbeiter werden 


ltzendor ö 
welt“ v W. Preher ꝛc., ſowie Romane u. Nor 


von Heft zu Heft glanzender. So darf „Nom vollen unfr. gefeiertit, Erzähler. „V. F. z. M.“ 
Fels zum Meer“ ſoeben einen Aufſatz von fi die r der Vornehm⸗ 
> =. wer e texkluſiver Reunen mit der Gemütlich⸗ 
Gen Feldmarſchall Graf Moltke falt, Ye u. Wilgemeinperfänntthfent 
veröffentlichen, ſowie Illuſtrationen, welche eines attes. Man verlange, um d. 
unt. Leit. d. deutſch Konſuls Dr G. Nachtigal | reichen g 90 zuhalt kennen zu lernen, ein 
in Nirika für „V Fels z. M.“ gezeichnet wurden Rrobeheiti.d 
ferner hochintereſſante Auſſätze über „die Ver Serben beg'unt d Ahr e Zeit z. Abon. 


— c — 


„Vom Fes zum Meer“ iſt für Inf rate beſonders empfohlen. m 


r Land und Meer in Homann’s Buchhdl,. 


_Langenmarkt 10. 


Uebe 


88'0) 


Bons ri Fe H. Weber; ans a. 
Die National⸗Hypotheken⸗Credit 
Geſellſchaft in Stettin, 


abinets⸗ Ordre vom 30. Oktober 1871, beleiht unter den 


General⸗Agentur Brodbänlengaſſe Nr. 50, Danzig, 
Bertiing & Uhsadel, (185 


Fr. Hendewerks Apotheke, 
W ia und 
Q Muelproduce. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Baer direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während 
aiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


Badeſalze, Bademoor, Quellſ 


zu billigſten Preiſen. 


et 


hl 
alsfeifen, 


Beſtellungen nach außerhalb werden 
2a 2 NE 


Paſtillen ꝛc. 


prompt effectuirt. 
Brunnenſchriften gratis. 


2 

>. 
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Berlin (9).Bresian (2). Cassel. Danzig 
Dresden. Halle. Hannover. 
Leipzig. Potsdam. Restack. Stettin u. 


W e ee 
2? 
8 2 
5 2 
2 
=; 
5° 
In allen grösseren Städten. 8 = 2 

In Topfen à l, k, 1 u. 4 Pfd. engl. | N 

die beiden letzteren mit S8 72 
practischem Schrauben verschluss. sel 
Correspondenten nn 
für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pommern, min 
Provinz u. Königr. Sachser, Thüringen u. Mecklenburg. . 3 

Brückner, Lampe & Co., Barlin C. nene arünsır.u]) 5 


Zur 1 
bevorſtehenden Bau⸗Saiſon 


engl. Chamottſteine, 
ſchwed. Granitſteine ꝛc. 
ſchwed. Theer, engl. Schleifſteine, 
engl. glaſ. Thonröhren, gebr. Mauergyps, 
Drainröhren, Drahtnägel, 

holl. Dachpfannen, Manerſteine. 

franz. Falzziegel, Schieferplatten, 

engl. Dachſchiefer, Asphalt⸗Iſolirplatten. 


Eduard Rothenberg, Danzig 
Baumaterialin⸗Lager. 
Asphalt⸗Dachpappen⸗ u Holzeement⸗Fabrik. 


Stett Cement, 
engl. Theer, 


befles 


ab Berlin, excl. Säcke 
frachten von Berlin n 


Als anerkannt beſte Maft: und Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches Cocus⸗Mehl 


(Maſtfutter) 


friſche⸗ 


mit circa 20 % Protein und circa 10 4 Fett, 


almkern⸗Mehl 


(Milchfutter) 


mit circa 18 7 Protein und circa = 15 4 Fett 


Linienſtraße 81. 


„die zum Transport geliehen werden Ueber Eifenbahn- 
ach allen Stationen, ſowie über 
diefer Futtermittel geben wir anf Wunſch gern nähere 
frachten für 200 ir. find die billigſten. 

Berlin U, 


Preis und Verwendung 
Auskunft. Die Eiſenbahn⸗ 


(7860 


Rengert & Co. 


___Palmferns und Gocusälfebei, 


Emile Zola's 


neuester Roman „Germinal“, 


überſetzt von Ernſt Ziegler, 


„Poſener 


Abonnementspreis: 5 


erſcheint im Laufe des nächſten Onartals, gleich ſe'tig mit dem erſten 
Abdruck im Pariſer „Gil Blas“, im Fenilleton der 


Zeitung.“ 


Mark 45 Pfennig. 


Feu 
Marke. 


„Doppel Starke 


A (AlleinigerFabrikantH.Mack,Ulm a/D.) 


h 2 
5 . 
Zu | 


MAC K 8 


N 
‘ — Bewährtestes u. vollständig 
unschädliches Stärkemittel — 

2 

F 


gewährt grösste Erleichterung 

beim Plätten u. enthält alle er- 

forderlichen Zusätze zur siche- 

ren Herstellung von blondend 

weisser, gleichmässig nteifer 

und sogenannter Glanzwäsche. 
5 Uebersll vorräthig 


* 


Auction Lan 


Montag, den 15. September er, Vormittags 10 Uhr, und am 


ggaſſe 81. 


folgenden Tage Fortſetzuug der Auction mit Eigarren u. Tabaken, 
Ladeneinrichtung, 1 Handwagen, wozu ergebenſt einlade u. Wieder⸗ 


verkäufer ganz beſonders aufmerkſam mache. 


H. Zenke, 


Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon, 


(173 


Gerichistagator u. Auctionator. 


dalescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel- 


Malzbier 


[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 


zu 
Bier i 


fehlen. Dieſes ſehr 15 8 
vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 


Robert Krüger. 
Hundegaſſe 34. 


In Banzweken! 


Neue 


Träger, 


Mit einem baaren Vermögen von 
100 000 Ak wird 


ein Gut 
mit mildem Boden zu laufen oder zu 
pachten geſucht. Gef. Off. bitte an die 
Exped dieſer Zeilung unter Nr. 9988 
zu richten. 1 


ine Billa, 
in nächſter Nähe und ſchönſter Lage von 
Marienwerder belegen, mit gut einge⸗ 


RRR 
geränm. Boden 


in allen Dime nſisnen, d 
Eiſ enbehnf chienen 4. Wa gern Berz en in gutem 
bis 24‘ Länge Kr em Öuflanbe m. Ih „ 
empfiehlt nn Preifen in fol ee 
at |. af Bauch Lünen aud.ca-AMor« 
tuben-Sciienen e mi San 1 atäie Bi 
in 8 verſchiedenen Profilen, Ser Offerten unter Mr. 9960 in ber 


gerichtete 


in jeder 


Kobnägel 


— . 
il 
Emil A. Baus 


Gr. Gerbergaſſe 7 
empfiehlt 


zu Fabrikpreiſen: 
Rübengabeln, Rübenducker, 


Rübenſpaten, 


Nübenputzmeſſer, 


Schiffs ⸗ und Locomotiv Winden, 
Drehbänke mit und ohne Leitſpindel, 
Bohr- und Reifenbiegmaſch., 
Lochſtanzen, jämmtlihe Werk, 


zenge m. 


Schioſſer⸗, Schmiede; N 


aſchinen zu compleien 


Kupfer⸗ 


ſchmiedewerkſtätten, 


Prima-⸗Maſchinen⸗Oel, 


harz⸗ und ſäurefrei. 


(9780 


Ch. A. Pasteur’s 
Eſſig - Eſſenz 


von 


Max Elb, Dresden 


zur augenblicklichen Selbſtbereitung des 


beften und vortheilhafteſten 


peiſe⸗ 


igs und zuverläſſigſten Einmache⸗ 


as im Haufe; 


empfohlen von ben 


böchſten mediciniſchen Autoritäten als 
der geſündeſte Eifi 


Flacon zu 10 
& Pestragon 1,25 
1 


Weitaſchen Eſſig 14 
I., aux fines herbes 


50 . Man hüte ſich vor Nach: 


ahmun gen! 

In 
Herren Apotheker 
Apotheker 
Lenz, 


markt 32. 


Hendewerk; 
Brodbänkengaſſe; A. 


anzig allein echt zu haben bei 


Lie tzan; 
Richard 
Faft, 


Herm. 


(7795 


Delicateßhandlung, H. Ent, Langen: 


von 300 — 16 000 


ſchöne Beſitzungen, 


. eure f 
mein Lager ſämmflicher Bauartikel, theilnng verkauft werden ſollen; ebenſt 
n. A. 


Vreiswerthe 
Güter 


Morgen, darunter 
die wegen Erb: 


mehrere Beſitzungen, die aus anderen 


Gründen verkauft 


werden mitfien, 


werden 8 zum Kauf nach⸗ 


gewieſen. E. 


Moyer, 


Gr. Orſichan b. Schönfee, 


Hypotheken⸗ 
Kapitalien 
zu 4% & incl. Amortiſations⸗ und Vers 
waltungskoſten bis zu einer Höbe, wie 


(9045 | dieſelben bisher noch richt begeben, auch 


nach der Landſchaft, werden beſchafft. 


Gr. Orſichau 


Meyer, 


7957 
bei Schönſee. 


Erbedition dieſer Zeitung erbelen 


Seebad Boppot. 


Ein in der lebhafteſten Gegend der 
Südſtraße gelegenes 


Grundstück, 
mit i 
een e an 


mit Küchen, nebſt allem Znbebör, Vor⸗ 
und Obftgarten, ift bei Anzahlung von 
6000 Mark zu verkaufen. 

Selbfikäufer wollen unter Nr 155 
ibre Adr. in der Exp d Ztg. einreichen. 

in Hotel, verbund. m. Reſſaurant, in 
E einer Heinen, jedoch ſtark freqnentirten 
grovinziaiftabt, ſteht dauernder, ſchwerer 
Traulbeit wegen ſehr billig dei ca. 
6009 A. Anz. 3. Verkauf. Ausk. erth. 
— SC. Schulz, J. Damm 12. 


Ein Reitpferd 


für ſchweres Gewicht wird geſucht 
„Adreſſen mit Preisangabe nuter Nr. 

103 in der Erped. d. Ztg. erbeten. 
P' fofort oder Anfang October ſuche 
ich für mein Herren: Gonfection:, 
Engros⸗ n. Detail⸗Geſchäft einen 


flotten Verkäufer . 


mofaifcher Coufeſſion. 


( 
Jullus Lange, Magdeburg. 
Ein Heizer 


mit Auslandspaß verfeben, wird für 
den Fluß Dampfer „Alice“ Sa 
Refleclauten wollen fi unter Vorlage 
früherer Zeugniſſe melden am Montag 
bei dem Capitän genannten Dampfers 
oder bei A. R. Piltz, Schüfereſ 12. 


Für mei 5 d 
Gonfectiondgeipärt lache einen 4 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. (179 


W. Jantzen. 


Unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen wird zum fofortinen An⸗ 
tritt nach auswärts eine Putz 
arbeiterin, die ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, geſucht. 

Adr. unter 148 in der Exped. 
d. Zig einzureichen. 


— . .. —— nt mo 
rebsmarkt 4/5, au d. Promenade, 
N ft e. Hochparterre⸗Wohnung, deſt 
a. 4 Zimmern, Kab., Entree, 2 Gefinder 
ftuben, Küche, Speiſek, Keller ie zum 
1. Octbr cr. zu vermieth. ib. a 
bann 23, 2 Tr bei J. olg. 683 
rebsmarkt 4/5, im Logengang, iſt ein 
Pferdeſtall ſofort zu ver 
Näb. Reitbahn 23, 2 Tr. (88 


Druck u. Verlag von A. W. Raf emen? 
iv Dauio⸗ 


12 


